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ter . schädlichemGewaffer , grosser
Dürre und reissenden tobenden

Winden , Laß die Erde grünen

und blühen durch deines Wortes

Kraft ; denn in unserer Gewalt

ist es nicht , ein grünes Graslein
aus der Erden zu bringen . Ge

drucke an deine Verheißung : Ich
will den Himmel erhören ; und

der Himmel soll die Erde erhöre ;

und die Erde soll Korn , Most und

Del erhören ; und dieselben sollen

Israel erhören . Ach lieber barm -

hertziger Vater , theile unter uns
aus deinenSegen . Und wie durch

deine Müdigkeit das Mana oder

Himmel - Brodt in der Wüsten
einem ieden zugemessen ward , daß
ein jeder seinen Theil und Maß

lein empfing : Also gib uns auch
einem ieden aus deiner milden

Hand seinen bescheidenen Theil ,

daß wir alle ein gnädiges Aus
kommen haben , und daß wir dei¬

nes Segens recht und Christlich

brauchen mögen in deinerFurcht ,

und dir kindlich dafür dancken .

Du e - höre » Gebet , darum kernt

alles Fleisch zu dir . Du machest

frölich , was da lebet und webet ,
beyde des Morgends u . Abends .

Du suchest das Land heim , und

wässerst es , und machest es sehr

reich GOttes Brünnlein hat

Wassers die Fülle . Da >um laß

unser Getreidia wohl gerat !, ?» ,
und baue also selbst das Land .

Träncke seine Furchen und feuch¬

te sein Gepflügtes , mache es weich
mit Regen , und segne sein Ge¬

wächs . Cröne das Jahr mit dei¬

nem Gut , und laß deine Fußsta¬

pfen triefen vom Fett , daß die
Wohnungen in der Wüsten auch

fett seyn , daß sie triefen ; daß die

Hügel umher lustig seyn , die An¬
ger voll Schaase seyn , die Auen

dicke stehen mit Korn ; daß man

jauchtzet und singet , und wir dich
in allen deinen Wercken und

Wohlthaten loben , ehren und

preisen , durch JEsum Christum ,

> deinen lieben Sohn , unter «
HErrn . Amen .
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Enve des andern Theils

von den Danck - Gebetl . in .

Die dritte Claffis dieses GebedBüchleins
begreifst

die Creuß - und Trost - Gebetlein .

I . Gebet um die Ver -

schmähung oer Welt .
78 -

gsCH mein hertzliebster

HENN JESU Christe ,

du HERN der Herrlichkeit !

Wie habe ich diese elende ,
vergängliche Welt so lieb

gehabt ! Ach was hab ich

so sehr geliebet ? Eine Blu¬
me ,
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M Llaff. Geber um Verschmähung der Welt . 145
nie , dir verweläet : Heu , das
verdorret ; einen Schatten , der
dahin fleucht . Ach wie habe
ich meine Liebe und mein Hertz
- n so ein nichtiges und flüchti¬
ges gehängt ! Wie habe ich
doch einen leblosen Schatten ,
der gar nichts ist , so sehr ge -
liebet ! Wie habe ich mir dar -

dieser Welt , dadurch ich dir un¬
lieb und unwerth werde Was
schadets , vor der Welt verachtet
und verschmähet werben , wenn
man von GOtt qechret wird ?
Laß mich , 0 HErr Christe , mit
dir hie deine Schmach tragen ,
aus daß ich dort deiner Herr¬
lichkeit theilhaftig werde . Gib

um so viel vergeblicher Unruheimir , daß ich deine Schmach , 0
gemacht , soviel Schmertzen , so !HERN Christe , grösser achte ,
MSorgen und Grämen ! Was ! denn alle Schätze Egypthjader
kann doch meiner unsterblichen gantzcn Welt . Ach was kann
Seelen ein sterblich Ding heb !mir auch aller Reichthum hel¬
fen ? Wo ist alle Herrlichkeit
Salomonis ? Sie ist als eine
Mine verwelcket . Wo ist sei -
neChre , wenn ihn GOtt nicht
ehren wird ? GOtt ehren ist des
Menschen rechte Ehre . Wer
mich ehret , den will ich wieder
ehren . Welchen nun GOTT
nicht ehret an diesem Tage , wer
will ihn ehren ? Die Ehre dieser
Welt fähret niemand nach :
Aber wer GOtt ehret , des Ehre
wird ewig bleiben . In Men¬
schen Augen groß seyn , ist
nichts , und wahret eine kleine
Zeit . Aber vor GOtt groß seyn ,
das ist , gottesfürchtig seyn , das
währet ewiglich . Was hilfr
nun grosse Ehre auf Erden ,
wenn man vor GOtt nicht geeh -
ret ist ? Wie sagt der Engel
Gabriel jum Propheten Daniel :
Dn lieber Mann , du bist GOtt
lieb und werth ? Ach mein
GOtt , laß mich nach dieser Ehre
dachten , daß ich dir lieb seyn
»loge , und nicht nach der Ehre

scn , wenn ich sterben solte ?
Werde ich auch etwas mit neh¬
men ? Darum , 0 mein GOtt
und HErr , laß mich oen ewigen
Reichthum bchalren , welchen
ich nimmermehr verlieren kann :
nemlich dich selbst , deine Gna¬
de undBarmhertzjgkeit , deinen
heiligen Verdienst , 0 HErr IE -
su , die Vergebung der Sünden ,
den Heiligen Geist , und ewiges
Leben . Bleibet doch sonst alles
in der Welt , und vergehet mit
der Welt . Was wird mirs
denn helfen , wenn ich gleich aller
Welt Gut hätte ? Was wird
mirs denn schaden , wenn ich
gleich nichts gehabt habe ? Im
Himmel ist mir aufgehoben das
ewige , unvergängliche ,unverwes¬
liche und unbefleckte Erbe . Ach
was ist auch alle Lust dieser
Welt und des tätlichen Flei¬
sches ? Ists nicht der verbotene
Baum , davon wir den Tod es¬
sen ? Ists nicht lauter Gift ?
Bringts nichtGrämeu , Schmer -

i ( K ) tzen ,
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tzen , Neue , böses Gewissen und
einen nagenden Wurm , Wei¬

nen und Heuien ? Wie sagen dir
Verdammten B . Weish . am ; :

Was hilft uns nun der Pracht ,

Reichthum undHochm » th ? Ists
doch ailes dahin geflogen wie

ein Schatten , wie ein Geschrey ,
das vorüber fahret . Ach mein

HERR IEsu Christe , last mich
meine Lust an dir haben ; so wird
meine Freude ewig seyn . Laß

mich meine Ehre an dir haben ;
so wird meine Ehre ewig seyn .
Laß mich meinen Reichthum an

dir haben ; so ist mein Reich¬
thum ewig . Laß mich meine

Herrlichkeit an dir haben ; so ist
meine Herrlichkeit ewig . Ach
mein HErr IEsu Christe , in

dir habe ich tausendmal mehr
Güter , denn ich in der Welt

lassen muß . In dir habe ich

viel grössere Ehre , ob ich gleich

von allen Menschen verachtet

werde . I « dir habe ich viel

grössere Liebe , ob mich gleich die

gantze Welt hasset . An dir ha¬

be ich den allerliebsten und be¬

sten Freund und die höchste

Freundschaft , ob ich gleich keinen

Freund in der Welk habe . In

dir habe ich vielmehr Segen , ob

mich gleich die gantze Welt ver¬
flucht . In dir habe ich viel

grössere Freude , ob mich gleich
die gantze Welt betrübet .

Summa , in dir habe ich alles ,
und du bist mir alles . Und wenns

möglich wäre , daß mein Leib

tausendmal erwmget würde ; so

bleibest du doch , HERR

Christe , mein Leben , ja mein
ewiges Leben und mein ewiges

Heil .

H . Gebet um Verleug¬
nung sein selbst .

79 .

MCHduedleund hZchsteZier -

A be aller Tugend , HERN

IEsu Christe ! Wie hast du dich

doch selbst in dieser Welt so hoch

verleugnet , dich geäußert deiner

göttlichen Herrschaft , und bist
ein armer Knecht worden ! Dn

hast dich geanssert deiner göttli¬

chen Herrlichkeit , und bist aufs
äusserste verschmähet worden .
Du hast dich geanssert deines

ewigen Reichthums , und bist
gantz arm worden ; hast dich ge¬

äußert deiner göttlichen All¬

macht , und bist so schwach wor¬

den ; hast dich geäußert deiner

göttlichen Weisheit , und bist

für einen Unweisen gehalten
worden ; hast dich verziehen der

Menschen Freundschaft , und bist
von allen Menschen verlassen

worden ; hast dich geäußert dei¬

ner himmlischen Freude , und bist

der Allertranrigste auf Erden

worden ; hast dich deiner ewi¬

gen Gewalt geäußert , und hast

Schläge erlitten ; hast dich des

gantzen Erdbodens verziehen ,

und hast nicht so viel gehabt , da
du dein Haupt hinlegtest . Du

hast dich nicht selbst geliebct ,
sondern uns . Dn hast dich nicht

selbst geehret , sondern deinenbiMNLt
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MClass. sein selbst . r47
himmlischen Vater . Summa ,
du bist ein vollkommenes Exem¬
pel der Verleugnung sein selbst .
Du bist ein rechter Lehrer , nicht
mit Worten , sondern mit der
That . Was du qelchret hast
von der Verleugnung sein selbst ,
das hast du selbst gethan . Du
sprichst : Wer mir folgen will ,
der verleugne sich selbst . Ach
mein ErErr , ich habe mich bis
daher ," ch nicht selbst verleug - !
uet ; darum habe ich dir noch nie !
recht nachqefolget . Du sprichst :
Wer nicht sein eigen Leben hasset , I
der kann mein Jünger nicht
seyn, und ; » mir kommen . Ach
mein HErr , ich habe mich noch
nicht recht selbst gehasset ; wie
habe ich denn können zu dir
kommen ? wie habe ich können
dein rechter Jünger senn ? Ich
habe mich selbst geiicbet , geeh -
ret , und in allen Dingen meine
Ehre selbst gesuchet , wie der
Satan , der seine Ehre , Lust
und Herrlichkeit allein suchet .
Ach mein lieber HERR , gib
mir ein ander Hertz , ein neues
Christliches Hertz , das deinem
Hertzen gleichförmig sey , daß ich
absage alle dem , das ich habe ,
und es dir allein aufopfere ; daß
alle eigene Liebe in mir sterbe ,
und ich allein liebe , was du lie
best, und hasse , was du hassest .
Laß mich ja meine Liebe keiner
andern Creatur geben , denn
dir . Du hast dich , 0 HErr ,
deiner eigenen Liebe verziehen ,
und uns arme Menschen mehr

geliebct , denn dich selbst . Du
hast nicht allein das Gesetz mit
deiner Liebe erfüllet , sondern
weit übertreffe » . Du , oHErr ,
bist ja das höchste Gut , der
Edelste , der Schönste , der Lieb¬
lichste , der Reichste , der Freund¬
lichste , der Gnädigste . Ach
was solte mir denn lieber seyn
denn du ? Du solst niir tausend¬
mal lieber seyn , denn ich mir
selbst , denn mein Leben , denn
meine eigene Seele . Denn
was hilft mir » rein Leben und
meine Seele , wenn ich dich nicht
habe ? Was soll mir der Him¬
mel , wenn ich den HErrn des
Himmels nicht habe ? Was soll
mir der Erdboden , wenn ich den
HErrn des Erdbodens nicht ha¬
be ? Und was frage ich auch
nachdem Himmel , wenn ich den
HErrn des Himmels nur habe ?
Was frage ich nach der Erden ,
wenn ich den HErrn des Erdbo¬
dens habe ? Was frage ich auch
nach mir selbst , wenn ich GOtt
habe , der besser ist , denn ich
selbst und alles , was ich habe ?
Ach du demüthiges Hertz , Chri¬
ste IEsu , laß mich absagen aller
eigenen Ehre , laß sie in mir ster¬
ben , wie sie in dir gestorben war .
Ach mir gebühret ja keineEhre .
Du bist gerecht ; wir müssen uns
schämen . Dir allein die Ehre ;
uns aber Schmach und Schan¬
de . O laß uns mit den Heili¬
gen im Himmel unsere Cronen
abnehmen , und dir , 0 du unbe¬
flecktes Lämmlein GOttes , zu

( K ) r der -



148 Gebet um Verleugnung sein selbst . II ! Class.
deincnFüffen legen , und jagen : seyn , auch mitten im Creutz .
Das Lamm , das erwürget ist für
die Sünde der Welt , ist würdig
zu nehmen diese Crone . Ihm
gebühret allein die Ehre , Macht
und Stänke , Sieg , Herrlich
keit , Lob und Preis von Ewig¬
keit zu Ewigkeit . Du bist der
Brunnen alles Guten , alles
Lichtes , aller Weisheit , Herr¬
lichkeit . Macht , Skärcke , ein
Ursprung aller lebendigen Crew
lurcn , alles Reichthums . Dar¬
um g° bühret dir allem alle Ehre .
Ach laß mich nickt runden , was
dir allein ist , daß ich mich nicht
selbst ehre , und zum Gott ma¬
che , wie Lucifer , und dadurch
zum Teufel werde . O ein
schrecklicher Fall , aus einem En¬
gel ein Teufel werden , durch ei¬
gene Ehre und Hoffart ; auö ei

Ach mein HErr und GOtk ,
laß deinen Willen auch meinen
Willen seyn , daß da sey zwi¬
schen uns Ein Wille , Ein Geist ,
Ein Hertz . Ich bin gewiß , daß
es bester sey > mit deinem Willen
im Creutz und Trübsal seyn , in
Traurigkeit , im Elende , denn
mit meinem Willen in Herrlich¬
keit , Lust und Freude . Ja
wenn du mich gleich r -veHöl -
!e fährest ; und ich gebe mich
gantz iu deinen Willen : so weiß
ich , daß dein Wille so gut , so
heilsam , so hülsreick ist , daß er
mich nicht wird in der Hollen
lassen , st' ndrrn mich in den Him¬
mel bringen und führen . Mein
Wille aber ist so böse und so
verkehrt , daß er mich auch , so
ich gleich im Himmel wäre ,

nem Menschen ein Wurm wer - i nicht würde darin lassen , soli¬
den , und ein unvernünftig ! der » in die Hölle stürtzen . Ach
Thier , wie NebucadNezar ! Ach i du edles Hertz , IEsu Christe , du
du geduldiges , sanftmüthiges ! Brunn der ewigen Weisheit ,
Hertz , laß mich auch meinem ! laß mich auch absagen meinem
eigenen Willen absterben und ! eigen Verstand und Klugheit ,
absagen , wie du , mein lieber daß ich mich nicht schäme , in
HERN , thätest , da du spra¬
chest : Ich bin nicht kommen ,
daß ich meinen Willen thue ,
sondern des Vaters , der mich
gesandt hat . Meine Speise
ist , daß ich GOttes Willen thue .
Ach laß mich durch deinen Wil¬
len meinen Willen brechen . Laß
mich meinen Willen deinem gu¬
ten Willen mit gantzem Gehor¬
sam unterwerfen . Laß deine »
Willen meine höchste Freude

dieser Welt sur einen Thoren
gehalten zu werden um deines
Worts willen , als der ich nichts
mehr wisse , denn dich , meinen
HErrn Christum , den Gecreu -
tzigten . Laß das meine höchste
Weisheit seyn , daß ich weiß , daß
dein Wort die ewige Weisheit
sey . Gib , daß ich mich ja
nicht an dir , deinem Wort und
Sacrameut ärgere , und meiner
Vernunft mehr folge , denn dei¬ner
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M Class. ^ Gebet um sein selbst Erkäntniss . 149
„er Wahrheit . Laß mich auch du mich nicht zu einem unver «
mn deiner willen absagen aller lnünstigm Thiere , zu einem
Freundschaft der Welt ; denn ! grimmigen Löwen und Baren ,
der Welt Freundschaft ist GOt - l gcsRaffen , sondern zu einem ver -
tes Feindschaft , auf daß ich al - >künftigen Menschen , und zu der -
lein deine Freundschaft , 0 du ! m m Ebenbild ?. Gib , daß ich
lieestcrFreund , du besterFrcund , freundlich , sanstinüthig , lieb .
da beständigster Freund , du ge - l reich , gütig , barmhertzig , dc -
treuester , du höchster , du schön - ^wüthig und mild sey gegen ie -
ster Freund , allezeit in Ewigkeit , derman . Du hast mir , lieber
behalten möge . Amen . ! Vater , eine unsterbliche Seele

^ ^ I gegeben ; gib mir Gnade , daß
III . Gebet um sein selbst ich nicht sterbliche Dinge suche
Erkäntniß und daß wir GOl -- ! und meine unsterbliche Seele

mit sterblichen Dingen be -
.chwere . Denn wer seine See¬
le mit eitel sterblichen Du -

tes Tempel und Werckzeug
seyn mögen

80 .
UTH mein lieber himmlischer

Vater , van welchem alle
Weisheit kommt , und alle Er -
käntniß ! Gib mir die Weis¬
heit , daß ich mich selbst recht
erkenne , wer ich von Natur sey ,
woher ich sey , und was ich seyn
werde - Don Natur bin ich ein
armer Sünder , voller Unrei
»Weit , ein elender Sünden -
Wurm , denn ich bin von Sün¬
dern gezeuget ; bin demnach im
Elend , ausser dem rechten Va¬
terlands , im Hause der Sün¬
der ; und werde dem Tode und
Würmen zu Theil werden .
Aus Gnaden aber bin ich dein
liebes Kind , von oben herab
geboren , aus dem Wasser und
Heiligen Geist ; bin hie im
Reiche der Gnaden ; und glau¬
be, daß ich kommen werde ins
Reich der Herrlichkeit . Ach
»iki » GOTT , ich dancke dir , daß

gen beschweret , der macht sie
immer und ewig sterbend , und
verscnckt sie in den ewigen Tod .
Ach wie viel Feinde hak unsere
arme Seele ! Und wenn wir
dieselbe dem HERRN wieder
geben , der sie uns g geben ; so
haben wir hie woh ' gestritten
Ach mein HERR IHsuThriste ,
du hast mich durch dein Wort
und Sacrament , und durch dei¬
nen Heiligen Geist zu einer
neuen Creatur wiedergeboren .
Gib mir Gnade , daß ich in der
neuen Geburt lebe , in Heiligkeit
und Gerechtigkeit . G :b mir
Gnade , daß ich bedcncke , daß
ich zum ewigen Leben erschaffen
und erlöset bin , aus daß ich dir
zeitliche Wohllust lerne ver¬
schmähen . Gib , daß ich bcden -
cke, daß Ich z» göttlichen himm¬
lischen Dingen erleochtt ! und
geheiliget bin , auf daß ich nicht

( K) ? irdisch



i5o Gebet um die Nachfolge Christi . III Elast .

irdisch qesinnet sey , sondern mein

Fleisch lerne zwingen , daß es die

göttlichen Wercke in mir nicht
verhindere . Gib , daß ich be -

dencke , daß du mich zu deinem

Tempel und Wohnung geheili -

get hast , aus daß ich mich durch

die fleischlichen Lüste nicht ver¬
unreinige , sondern thue , was dir

wohlgefallct , und dein Werck -

zeug sey , dadurch du deinen hei

ligen Willen vollbringen mögest .
Gib , daß in mir nichts sey , denn
was dein ist , und was du in
mirwirckest . OmeinGOtt ,

behalte und bewahre deinen

tz ' uhl , deinen Sitz und Woh¬

nung in meinem Hertzen , auf
daß ich in dir , und du in mir

ewig bleibest , auf daß nicht ich ,

sondern mein HERR Chri¬

stus in mir lebe , und daß , was

ich hie im Fleisch lebe , ich mö¬

ge leben im Glaube « des Soh -
rns GOTTES , der mich ge -

liebet hat , und sich selbst für

mich dargegeben . Darum gib ,
daß ich , als ein Rebe , in dir

dem lebendigen Weinstock , blei¬

ben , und gute Früchte bringen

möge ; daß ich in dir grüne ,
wie ein Palm - Baum , und

wachse im Glauben , wie ein

Ceder auf dem geistlichen Liba -

no ; daß ich gepflantzet bleibe
im Hause des HErrn , und in

den Vorhösen meines GOttes

grünen möge ; daß ich verkündi¬
ge , wie du , o mein HERR und

GOtt , so fromm bist , und ist kein

Unrecht an dir . Amen .

IV Gebet um die Nach -
soigung Christi .

8i .

Ch du holdseliger , srcundli -
cher , liebreicher HERR

JESU Christe , du sanstmü -

thigcs , demüthigcs , geduldiges
Hertz ! Wie ein schönes tugend -
reiches Exempel eines heiligen
Lebens hast du uns gelassen , daß

wir nachfolgen sollen deinen

Fußstapsen ! Du bist ein unbe¬

fleckter Spiegel aller Tugenden ,
ein vollkommen Exempel der

Heiligkeit , eine untadelhaste

Regel der Frömmigkeit , eine

gewisse Richtschnur der Gerech¬
tigkeit . Ach wie ungleich ist

doch mein sündliches Leben dei¬

nem heiligen Leben ! Ich solte
in dir als eine neue Creatur le »

ben ; so lebe ich mehr in der al¬

ten Creatur , ncmlich in Adam ,

als in dir , meinem lieben

HERRN JESU Christo .

Ich solte nach dem Geist leben ;

so lebe ich leider nach dem

Fleisch , und weiß doch , was
die Schrift sagt : Wo ihr nach

dem Fleisch lebet , so iverdet ihr

sterben . Ach du freundliches ,

geduldiges , langmüthiges Hertz ,

vergib mir meine Sünde , decke

zu meine Gebrechen , übersieht

meine Missethat . Verbirgt

deine heilige zarte Augen vor

meiner Unreinigkeit , verwirf
mich nicht von deinem Angesicht ,

verstoß mich nicht aus deinem
Hause , als einen Unreinen und
Aussätzigen . Tilge aus in mei¬nem

-
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IIl Class. Gebet um die Nachfolge Christi . 151
nem Hertzen alle Hoffart , als mich ; du ewige Wahrheit , leh -
des Teufels Unkrar-t , und pflan -
he in mir deine Demuth , als
die Wurtzel und Fundament
der Tugend . Raute zu Grund
<uis in mir alle Nachgier , und
gib mir deine edle Sanftmuth .
Ach du höchste Zierde aller Tu -
gend , schmücke mein Hertz mit
reinem Glauben , mit feuriger
Liebe , mit lebendiger Hoffnung ,
mit heiliger Andacht , mit kind >
licher Furcht . O du meine ei -
mgeZuversicht , meine Liebeund
meine Hoffnung , meine Ehre ,
meine Zierde ! Dein Leben ist
ja nichts anders gewesen , denn

re mich ; du ewiges Leben , er¬
quicke mich . Laß mich ja nicht
des bösen Geistes Werckzeug
seyn , daß er nicht seine Bos¬
heit, Lügen , Hoffart , Geitz , Zorn ,
Unsauberkeit durch mich und in
nur übe und vollbringe . Denn
das ist des Satans Bild , davon
du mich , 0 du schönes vollkom¬
menes Ebenbild GLttes , erlö¬
sen wollest . Erneure aber mei¬
nen Leib , Geist und Seele täg¬
lich nach deinem Bilde , bis ich
vollkommen werde . Laß mich
der Welt absterben , auf daß ich
dir lebe . Laß mich mit dir aufer «

Liebe , Sanftmuth und Demuth : ! stehen , anf daß ich mit dir gen
darum laß bis dein edles Leben Himmel fahre . Laß mich mit
in mir auch seyn ; dein tugend
Haftes Leben sey auch mein Le¬
ben . Laß mich Einen Geist , Ei¬
nen Leib und Seele mit dir seyn ,
aufdaß ich in dir , und du in
mir lebest . Lebe du in mir , und
nicht ich selbst ; laß mich dir le¬
ben , und nicht mir selbst . Gib ,
daß ich dich also kenne und
lieb habe , daß ich auch also
wandele , gleichwie du gewan¬
delt hast . Bist du mein Licht ;
so leuchte in mir . Bist du mein
Leben ; so lebe in mir . Bist du
meine Zierde ; so schmücke mich
schön . Bist du meine Freude ;
so freue dich in mir . Bin ich dei¬
ne Wohnung ; so besitze mich al¬
lein . Laß mich allein dein Werck¬
zeug seyn , daß mein Leib , meine
Seele , und mein Geist heilig
sey . Du ewiger Weg , leite

dir gecreutziget werden , aus daß
ich zu dir in deine Herrlichkeit
eingehen möge . Amen .
( Um GVeeca Barmheryig -

kcic suche im andern Ge¬
bor das II Geber .)

V . Gebet um wahre Bus¬
se und Erkäntniß der

Sünden .

HlsCH du heiliger , gerechterA und barmhertziger GOtt !
Ich klage und bekenne dir
mit reuendem , zerbrochenem
zerschlagenem Hertzen und
zerknirschtem Geist meine
Übertretung und Missethat ,
Ach HERR , viel sind meiner
Sünden , wie Sand an » Meer ,-
sie gehen über mein Haupt ,
und wie eine schwere Last

( K ) 4 find
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sind sie mir zu schwer worden .
Wie groß ist meine Misse¬
that , daß sie gen Himmel stei -
get und schreyet ! Wilt du
mit mir rechten , so kann ich
dir auf tausend nicht eins ant »
Worten . Ach welch ein un¬
rein Massa und Klumpen bin
ich ! Wie bin ich durch das
tödtliche Gift der Erbsünde so
jämmerlich an Leib und Seele
verderbet ! Siehe , ich bin
aus sündlichcm Samen genü¬
get , und meine Mutter hat
mich in Sünden empfangen .
Von Haupt bis auf die Fuß¬
solen ist nichts gesundes a »
mir . Ach HERR , wer will
einen Reinen finden , da keiner
rein ist ? Ach ich bin ein bö¬
ser Zweig aus einem giftigen
Baum . Alle meine Kräfte sind
verderbet ; mein Verstand ist
verfinstert ; mein Wille ist dir
widerspenstig . Ich erkenne
dich nicht recht ; ich liebe dich
nicht von Hertzen ; ich vertraue
dir nicht gäntzlich . Meines
Heitzens Lichten und Trachten
ist böse von Jugend aus im
merdar . Wie ein Brunn sein
Wasser quillet : so qnillet mein
Hertz die Sünde . Da gehet
heraus Verachtung , Lästerung ,
Hoffart , Lügen , eigene Liebe
und Ehre , Ungehorsam , Feind¬
schaft , Zorn , Nachgicr , Unge¬
duld , Unzucht , Ungerechtig¬
keit , Geitz , allerley böse kü
sie , über welche du , o du

gerechter GOTT , das Ur¬
theil gesprochen hast : Die
das thun , sollen das Reich
GOTTES nicht erben . Ach
mein GOTT , mein Schö¬
pfer und Erhalter , ich klage
dir , daß ich zwar nach dei¬
nem Bilde geschaffen ; aber
dasselbe verloren habe , und
bin worden das Bild des Sa¬
tans . Das gantze Reich des
Satans ist leider in mir mit
aller Bosheit und Uvtugend ,
und bin ein Werekzeug des
Satans worden . Ach HERN
mein GOTT , mein Elend ist
grosser , denn ich dirs klagen
kann . Ich bin ein Greuel in
allem meinem Thun und
Lassen . Alle meine Gercch -
tiakeit ist wie ein unflätig
Kleid . Ich verwelcke in mei¬
nen Sünden wie die Blätter ;
meine Sünden werden mich
auch noch dahin führen , wie
ein Wmd . Ach HERN , ich
habe alle deine Wohlthaten
mißbrauchet , mit allen meinen
Gliedern und Kräften Leides
und der Seelen dir wider¬
strebet ; mit Leib und Seele
habe ich der Sünden und dem
Teufel gedienet . Ach ich bin
aus deiner Gnade gefallen in
deine » ewigen Zorn ; aus der
Seligkeit in die ewige Ver -
dammniß ; aus dem Leben in
den ewigen Tod ; aus dem
Himmel in die unterste Holle .
Ach HERR , ich bin der ver¬

lor -
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lorueSohn , der seine Güter so
schändlich umbracht hat ; ich
bin nicht werth , daß ich dein
Kind heisse . Ich wäre werth ,
daß du mich aus deinem Hau¬
se stiesscst , und nimmermehr
wieder aufnähmest . Ich bin
der Knecht , der dir , meinem
HERRN , zehen tausend Pfund
schuldig ist , und habe in Ewig¬
keit nicht zu bezahlen . Ich bin
der Mann , der unter die Mör¬
der gefallen , die haben mich
ausgezogen , und des schönen
WIdes GLttcs beraubet , und
haben mich an Leib und Seele
sosehr verwundet , daß mich
kein Mensch heilen kann .
Darum hilf du mir , mein GOtt
und HERR , schaffe mir Bey¬
stand in dieser Noth ; denn
Menschen Hülfe ist hie kein nü¬
tze. Bekehre du mich , HERR ;
so werde ich bekehret . Hilf
mir ; so wird mir geholfen .
Denn du bist mein Ruhm . O
HErr , wer kaun das böse Hertz
ändern , und ein neues schaffen ?
Du HERR , allein , dn ge¬
treuer Schöpfer in guten Wer -
cken. Wer kann die tiefen und
abscheulichen Sünden - Wunden
heilen ? Du , HERR , und
dein Wort , welches alles hei¬
let. Nimm weg das böse stei¬
nerne Hertz , und schaffe in mir ,
GOTT , ein reines Hertz , und
B mir einen neuen gewissen
Geist . Verwirf mich nicht
»an deinem Angesicht , und

nimm deinen Heiligen Geist
- nickt von mir . Tröste mich
. wieder mit deiner Hülse , und
- der freudige Geist enthalte
Imich . Ich bin das Verlorne
^Schaf , wenn du mich nicht su -
' ehest , so irre ich ewiglich , und
bleibe ewig verloren ; nimm
mich auf deinen Rücken , und
bringe mich zu deinem himm¬
lischen Schafstall . Gib mir

leine göttliche Traurigkeit ,
die da wink t eine heilsame
Neue zur Seligkeit , die nie¬
mand gereuet , und daß mein
Hertz durch den Glauben be - '
reitet werde , fähig zu werden
deines Trostes und der hoch »
würdigen Vergebung der Sün¬
den . Gib mir einen zerknirsch¬
ten Geist , ein zerbrochenes
reuendes Hertz . Laß meine
Augen Thränen - Quellen >ver -
den , meine Sünde hertzlich zu
beweinen mit Petro und mit
Maria Magdalena . O mein
HERN und GOtt , wenn ich
Tag und Nacht weinete , könte
ich mein Zlend nicht, gnug be¬
weinen , meine Sünde nicht
gnug beklagen , meinen Ungehor¬
sam nickt gnug beseuftzen . Ach
mein GOTT , es reuet mich
nicht so sehr , und thut mir
nicht so wehe , daß ich den
Tod , Hölle und Verdammniß
verdienet habe , ( denn das
habe ich billig verdienet ) als
daß ich dich , meinen GOTT ,
meinen Schöpfer , meinen lie -

( K ) ; den
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den Vater , meinen Erhalter ,

meinen Erlöser , meinen Sc -

ligmacher , meinen getreuen

Hirten , meinen einigen wahr¬

haftigen Tröster , so hoch , so
oft , so vielfältig , so gröblich ,

so schändlich beleidiget und
erzürnet habe , und bin dir so

undanckbar gewest für deine

grosse Liebe und Treue , Wohl ,

that und Barmhertzigkcit .

Ach wie werde ich bestehen

vor deinem Angesicht , vor
deinem gerechten Gericht ,

vor allen heiligen Engeln und
Auserwehltcn ? Ach wo soll

ich hingehen vor deinem Geist ?
Wo soll ich hinfliehen vor dei¬

nem Angesicht ? Deine rech¬
te Hand wird mich doch an

allen Orten finden und hal¬

ten . Ich kann und weiß nichts
mehr , denn dis einige : Va¬

ter , ich habe gesündigct im
Himmel und vor dir , und bin

nicht werth , daß ich dein Kind

heisse . Ach ich habe mich der
Kindschast verlustig gemacht ,

ich habe ausgehöret dein Kind

zu seyn durch meinen Unge¬
horsam , und habe alle mein
Kindes - Recht verloren . Aber
ich glaube , du habest noch nicht
ausgehöret mein Vater zu

seyn ; denn deine Bannhertzig -

keit ist groß , und wahret von

Ewigkeit zu Ewigkeit . Dar¬

um erbarme dich mein , und
iehe nicht an meine Sünde ,

andern deine unendliche Gna¬

de und Barmhertzigkeit , um

deines lieben Sohnes JESU
Christi willen . Amen .

VI . Gebet um Verge¬
bung der Sünden .

8z -

HtCH , du barmhertziger und
gnädiger GOtt , geduldig

und von grosser Gnade und
Treue , der du durch deinen

lieben Sohn alle Sünder zu

dir rufest , diesclbige zu er¬

quicken ! Ich komme zu dir ,

und bringe nichts mit mir ,

denn eitel Sünde und Unge¬
rechtigkeit , eine grosse und

schwere Sünden - Last , die über
mein Haupt gehet , und mir

viel zu schwer ist . Ich bringe

auch mit ein zerbrochen und

zerschlagen Hertz ; das wirst
du , GOTT , nicht verachten ,

sondern dis Opfer dir lassen

Wohlgefallen . Ach HENR , du

bist ja barmhertzig und gnädig ,

geduldig und von grosser Gna¬
de und Güte . Du wirst ja

nicht ewiglich zürnen , noch

immerdar Zorn halten . Du

hast ja zugesagt , du wollest
nicht mit uns handeln nach

unsern Sünden , und uns nicht

vergelten nach unserer Misse¬
that . Denn so hoch der
Himmel über der Erden ist ,

lassest du deine Gnade wal¬

ten über alle , die dich fürch¬

ten . So fern der Abend ist

vom Morgen , lassest du unse¬

re Übertretung von uns seyn .

Wie sich ein Vater über Kin¬
der
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der erbarmet : so erbarmet

sich der HERR über die , so

ihn fürchten . Ach HERN , sie¬

he an meinen Jammer und
Elend , und vergib mir alle
meine Sünde . Entsündiqe

mich mit .Ysopen , daß ich rein

werde ; wasche mich , daß ich

schneeweiß werde . Laß mich
hören Freude und Wonne ,

daß die Gebeine srölich wer «
den , die du zerschlagen hast .
Berbirge dein .Antlitz von
meinen Sünden , und tilge

alle meine Missethat . Denn

ich erkenne meine Sünde , und
meine Missethat ist immer
vor mir - Allein an dir ha¬

be ich gesündiget , und ' übel
vor dir gethan , auf daß du

recht behaltest in deinem
Wort , und rein bleibest , wenn

du gerichtet wirst . Ach HErr ,
gehe nicht ins Gericht mit
deinem Knecht , denn vor dir

ist kein lebendiger Mensch ge¬
recht . So du wilt Sünde zu¬

rechnen , wer wird vor dir be¬

stehen ? Ich hoffe auf den
HErrn . Denn bey dem HErrn
ist die Gnade , und viel Erlö¬

sung bey ihm , und er wird

Israel erlösen aus allen seinen

Sünden . Ach HERN , du

heilest ja die zerbrochenes Her -

tzens sind , und verbindest ihre

Schmertzen . Du hast ja ge¬
sagt : Wenn deine Sünde

gleich blutroth seyn , sollen sie
doch schneeweiß werden ; und

>aenn sie sind wie Rosinfarbe ,

sollen sie doch wie Wolle wer¬

den . Darum heile mich , rei¬

nige mich , verbinde mich , o du
GOTT meines Heils , und

mein Artzt . Du hast ja ge¬

sagt : Mir hast d » Arbeit ' ge¬

macht mit dcn -'.cn Sünden , -

und Mühe mit deiner Misse¬

that . Ich , ich tilge deine
Sünde um meinet willen ,

und gedencke derselben nim¬

mermehr . Ach HENH , decke

zu , tilge meine schwere Sün¬
de , und laß mich nicht dar¬
um verderben . Ach mein

HERR JEsu Christe , du hast
unsere Kranckheit getragen ,
und aus dich geladen unsere

Schmertzen . Du bist um unse¬
rer Missethat willen ver¬
wundet , und um unserer
Sünde willen zerschlagen .

Die Strafe hat dein lieber

Vater auf dich gcleget , auf

daß wir Friede hätten ; und

durch deine Wunden sind wir

gcheilet . .Darum will ich
nicht verzagen , sondern mich

vest an dich halten , du mein

Erlöser , du wirst dich über
mich erbarmen ; denn es ist

ja viel Erbarmen und Verge¬

bung bey dir . Du siehest ja
an den Elenden , und der zer¬

brochenes Geistes ist , der sich

fürchtet vor deinem Wort .
Ach mein GOTT , es tröstet

mich hertzlich dein theurer
Eid : So wahr als ich lebe ,

will ich nickt den Tod des

I Sünders , sondern , daß er sich
be -
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bekehre und lebe . Meynest du ,
daß ich Gefallen habe am To¬
de des Gottlosen ? Wenn sich
der Gottlose bekehret ; so solls
ihm nicht schaden , daß er ist
gottlos gewesen , und aller seiner
Sünde , die er gethan , soll nim¬
mermehr gedacht werden . Ach

-HERN , du hast ja nicht allein
zugesagt , Sunde zu vergeben ,
sondern auch gerecht zu machen ,
und die Gerechtigkeit zu scheu¬
chen . Ach HErr , beydes muß
ich von deiner Hand empfahen ,
Vergebung meiner Sünde , und
die zugerechnete Gerechtig¬
keit meines Erlösers . O
HERR , zeuch mich an mit dem
Rock des Heils , und bekleide
mich mit dem Kleide der Ge¬
rechtigkeit . Ach HErr , nimm
dich meiner Seelen hertzlich
an , daß sie nicht verderbe ,
und wirf alle meine Sünde
hinter dich zurück . Ach wo
ist doch ein solcher GOtt , wie
du bist , der Missethat verge¬
bet , und die Sünde nicht be¬
halt dem Übrigen seines Erb -
theils ? Du wirst dich unser
erbarmen , und unsere Sün¬
de in die Tiefe des Meers
werfen . Gib mir , o GOTT ,
einen vesten starcken Glauben ,
daß ich mich aus diese deine
Verhe ;ssung sicherlich gründe ,
und deinen lieben Sohn im
Glauben anschaue . Denn wie
Moses in der Wüsten eine
Schlange erhöhet hat : Also

ist des Menschen Sohn erhöhet
worden , auf daß alle , die an
ihn glauben , nicht verloren wer¬
den , sondern das ewige Leben
haben . Ach mein lieber GLtk ,
wie hast du die Welt also gelle -
bet , daß du ihr deinen ringe «
dornen Sohn gegeben hast , auf
daß alle , die an ihn glauben ,
nicht verloren werden , sondern
das ewige Leben haben '. Denn
du hast ja deinen Sohn nicht
gesandt in die Welt , daß er die
Welt richte , sondern daß die
Welt durch ihn selig werde .
Wer an ihn glaubet , der wird
nicht gerichtet , und kommt nicht
ins Gericht , sondern ist vom
Tode zum Leben hindurch ge¬
drungen . Ach wie groß und
tröstlich ist deine Gnade , daß
wir ohne unser Verdienst gerecht
werden , aus deiner Gnade ,
durch die Erlösung , so durch
IEsum Christum geschehen ist ,
welchen vu hast vorgestellet zu
einem Gnabenstuhl durch den
Glauben in seinem Dlut ! Dar¬
um preisest du , o GOTT , deine
Liebe gegen uns , daß Christus
für uns gestorben ist , da wir
noch Sünder waren . Viel¬
mehr werden wir nun vor dem
Zorn behalten werden , dieweil
wir durch sein Blut sind gerecht
worden . Denn so du uns
versöhnet hast durch den Tod
deines Sohns , da wir noch
Feinde waren ; vielmehr wer¬
den wir nun durch sein Leben

selig
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selig werden , weil wir nun ver¬
söhnet seyn . Darum , wo die
Sünde «nächtig worden ist r da
ist deine Gnade noch «nächtiger .
Denn du hast deinen Sohn ,
meinen HErr » Christum JE -
smii , mir gemacht zur Weis -
heit , zur Gerechtigkeit , zur Hei¬
ligung und zur Erlösung .
Ach «nein GOTT , du wärest
in Chusto , und versvhne -
test die Welt dlwch ihn , und
rechnest uns unsere Sünde
«licht zu ; sondern hast den , der
m keiner Sünde wüste , für
iws zur Sünde gemacht , auf
daß wir würden die Gerechtig¬
keit in ihm . Darum wollen
wir dir , o Vater , Danck sagen ,
daß du uns tüchtig gemacht hast
M Erbtheil der Heiligen im
kicht , und uns errettet von der
Obrigkeit der Finsterniß , und
»ersetzt hast ins Reich deines
lieben Sohns JEsu Christi , an
welchem wir haben die Erlösung
durch sein Blut , nemlich die
Vergebung der Sünden . Ach
mein HErr JEsu Christe , wie
tröstlich ist das Wort , das du
sogest : Die Starcken bedürfen
des Achtes nicht , sondern die
Krancken . Ich bin kommen ,
die Sünder zur Busse zu rufe » ,
nnd nicht die Gerechten . Des
Menschen Sohn ist kommen , zu
suchen und selig zu machen , das
verloren ist . Freuet euch mit ,
">>r , denn ich habe mein Schaf !
Mieder funden , das verloren !
m«r . Du , o mein Erlöser , hast

auch die Anklage des Gesetzes
und den Fluch hinweg genom¬
men , und bist für uns ein Fluch
worden am Holtz , auf daß du
uns von « Fluch des Gesetzes
erlösctest , und wirdieKindschast
empficngen . Du hast ausgetil¬
get die Handschrift , so wider
uns war , und sie aus den « Mit¬
tel gethan , und ansCreutz gehef¬
tet . Darum ist das gewißlich
wahr , und ein theuer Werthes
Wort , daß du , mein HErrJE¬
su Christe , kommen bist in die
Welk , die Sünder selig zu ma¬
chen . Und wir sind «richt mit
vergänglichen « Golde und Sil¬
ber erlöset , sondern mit deinem
theuren Blut , als eines uube -
ficckten Lämmleins . Darum
hast du unsere Sünde selbst ge¬
opfert an deinem Leibe ausden «
Holtz , aus daß wir , der Sün¬
den abgestorben , der Gerech¬
tigkeit leben , durch welcheSWun -
den wir sind heil worden . Dar¬
um hat uns allein dein Blut , o
HErr JEsu Christe , gereini -
get von allen unsern Süuden ;
wie geschrieben ist : Ihr seyd
gehciliget , ihr seyd abgewaschrn ,
ihr seyd gerecht gemacht , durch
den Namen JEsu , und durch
den Geist eures GOttes . Dar¬
um haben wir einen Fürspre¬
cher bey GOtt , IEsiinl , den
Gerechten , der gestorben ist für
unsere und für der gantzen Welt
Sünde . Achmeinhinimlischec
Baker , du erbarmest dich über
alles , denn du hast Gewalt über

alles .
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alles , und überstehest der Men .

sehen Sünde , daß sie sich bessern

sollen . Du gewaltiger Herr >
scher , du richtest alles mit Ge

lindiykeit , und regienst uns mit
viel Verschonen : denn du ver¬

magst alles , was du wilt ; und

giebst deinen Kindern damit zu

verstehen , sie folten guter Hoff¬

nung seyn , baß du wollest Busse

annehmen für die Sünde . Ach
mein hertzlieber HErr JEsu

Christe , du Lamm GOttes , das

da tragt die Sünde der Welt ,
erbarme dich mein , um deiner

heiligen Menschwerdung willen ,
um deiner grossen Liebe willen ,

um deiner heiligen Traurigkeit
willen , da du tu deinem Leiden

zittertest , und zagtest , um dei¬
nes heiligen Todeskampfs und
blutigen Schweiffes willen , um

deiner grossen Schmach willen ,

um der harten Schlage willen ,
um der Verspottung und Ver -

speyung willen , so du erlitten ,
um deines heiligen Gehorsams

willen bis zum Todeam Creutz ,

um deiner hohen Geduld wil¬

len , um deiner edlen Sanstmuth

willen , um deiner heiligen Für¬

bitte willen , um deines heiligen

Angstgeschreyes willen : MeinGOtt , mein GOtt ! warum
hast du mich verlassen ? um

deines heiligen Durstes wil¬
len am Creutz , um deiner hei¬

ligen Wunden willen an Hän¬

den und Füssen und in deiner
Seiten , um aller deiner heiligen
Blutströpflein . willen , um dei¬

nes bittern Todes willen . Ach
Vater , um dieses hohen theuren

Schatzes willen , um dieses ho¬

hen Verdienstes willen , vergiß
meiner Sünde . DenndieBe - -

zahlung ist vollkommen , und
wichtiger , denn alle meine Sün¬

de . Dis heilige Verdienst wie¬

get alle meine Sünde aus . O
GOtt Heiliger Geist , du eini¬

ger Tröster , zünde an diesen
Trost , und bewahre ihn in mei¬

nem Hertzen , daß ich ihn nim¬
mermehr verliere , sondern dar¬
auf lebe und sterbe , und in die¬
sem Glauben vor GOttes An¬

gesicht erscheinen , und die ewige
Seligkeit erlangen möge . Amen .

VII . Ein ander Gebet
um Vergebung der

Sünden .

84 .

Heiliger und gerechter
GOtt , ein GOtt , dem gott¬

los Wesen nicht gefallet , desSee -
le die Gottlosen hasset , und den

Ubelthatern feind ist ; welcher

Greuel hat an den Blutgierigen

und Falschen ; der du die Lügner

umbringest : wer böse ist , bleibet
nicht vor dir ; der du gedräuet

hast , ernstlich zu strafen die , so

deine Gebot übertreten ; Du

hast mich ja gemacht zumSchaf -
lein deiner Weide , und zum Erb -

theil deines Vvlcks berufen ,

mit deines Sohnes theurem

Blute erlöset , hast mich dein

Wort hören , und deinen Willen

wissen lassen . Darum Mich
dich
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der Sünden .IH Class.
dichliiüg ^ lber a !>e Dinge lie¬
ben , von gantzem Hertzen ,Seele
und Gemüthe , und meine Glie¬
der begeben u: m Opfer , das da
lebendig , heilig , u » d dir wohlge¬
fällig ist . Dir solte ich mein
kebenlanq dienen in Heiligkeit
und Gerechtigkeit , und mich die¬
ser Welt nicht gleich stellen , son¬
der » mich verändern durch Er¬
neuerung meines Sinnes . Aber
ich bin leider ungehorsam gewe¬
sen , habe dich nicht gefürchtet
und geliebet , habe deinen Willen
gen' ust , mich aber nicht bereitet ,
„och gethan , was du besohlen
hast. Ich habe aus meines
Fleisches verderbter Eigenschaft ,
der Welt Aergerniß , und des
Teufels Anreitzung wider dein
Gesetz vielfältig gesündiget , da -
durchichdich , meinenSchvpfer
und Erhalter, meines Lebens ,
zu Zorn und Strafe beweget .
Darum hast du meiner billig
nicht verschonet . Die Streiche
habe ich wohl verdienet , und
Ursach genug gegeben , mir zu
vergelten , wie ichs verdienet .
Solches erkenne und bekenne
ich hertzlich . Du bist gerecht :
wir müssen uns schämen ; ja
schämen muß ich mich in mein
Hertz , weil du ins Verborgen
stehest, Hertzen und Nieren prü
fest. Ach HErr , gehe nicht
ins Gericht mit deinem Knecht ,
denn unerträglich ist dein Zorn ,
welchen du den Sündern dräu¬
est- SoduwiltSünde zurech¬
nn , HERR , wer wird beste¬

hen ? Aber , du Vater der Barm -
hertzigkeit und GLtt alles Tro¬
stes , bey dem viel Gnade und
Erbarmung ist , sehr gnädig und
von grosser Geduld , des Güte
Himmel und Erde voll ist ! Ge -
denckc an deineBarmyertzigkcit ,
die von der Welt her gewesen
ist , und tilge alle meine Misse¬
that durch deine überschwengli¬
che Güte und grosse Gnade .
Und weil ich nichts habe , dar¬
aus ich mich kann verlassen , da¬
mit ich vor deinem Richterstuhl
bestehen , und nicht zu schänden
werden möge , denn allein deinen
lieben Sohn , IEsum Christum ,
und sein theures Verdienst , da¬
mit er mich von Sünden erlö¬
set hat ; so bringe ich denselben
vor dich , weil du au ihm Wohl¬
gefallen hast , und stelle ihn als
einen Mittler zwischen dich und
mich , und vor dein strenges Ge¬
richt . Siehe denselben an , lie¬
ber Vater , wie er sich um mei¬
ner Sünde willen hat verwun¬
den lassen . Siehe an seine un¬
schuldige durchgrabcne Hände ,
wie er für mich gearbeitet . Sie¬
he an seine durchstochene Füsse ,
die für mich so einen sauren
Gang gethan . Betrachte sei «
neverwundeteSeite , aus wel¬
cher , als aus einem Heilbrunnen ,
Blut und Wasser zur Reinigung
meiner Sünden geflossen . Sie¬
he , wie schmertzlich er an seinem
Leibe wegen meiner Sünden zer¬
schlagen . Gedencke an seine
jämmerliche Gestalt , in wel¬

cher



i6o Zu GOtt dem Sohn mClaff. ^
chcr er sich am Creutze für mich nichts Gutes wohnet . Wollen .
als der wahre Hohepriester , ge ^ habe ich wol ; aber vollbringen
opfert hat ; und sey mir anä - l das Gute fi -ide ich nicht . Denn
big und laß mich seiner Gang - ! das Gute , so ich will , thue ich ^
thuung und Bezahlung ewig ge - j nicht , sondern das Böse , so ich
niesten . Erucure mist) aber nicht will , thue ich . AchHErr ,
durch deines Geistes Kraft , daß i ich kann nicht mercken . ivie oft ich
ich ein neuer Mensch werde , Lust
habe an deinen Geboten ' daß
ich starck werde durch deinen
Geist an dem inwendigen Men¬
schen , im Glauben , Liebe und
Hoffnung , Demuth , Sanst -
muth und Geduld ; daß Christus

" v - i -

zum ewigen Leben erhalten wer¬
de . Amen .

fehle ; verzeche mir meine verbor¬
gene Fehle . Meine Sünden ge¬
hen über mein Haupt , und wie
eine schwere Last sind ste mir zu
schwer worden . Aber , HErr JE-
su , du hast sie von mir genommen

. . ^ und getragen . Mein Erlöser , Ä
durch den Glauben in mirwoh - mein Heiland , meinFürsprecher ,
ne , durch die nebe in mir lebe , s mein Beystand und Helfer , er «
durch die Hoffnung mich stärcke , !barme dich mein , zu dir habe
daß ich nicht zu schänden , sondern ich allein Zuflucht . O du zer¬

schlagener Fels , verbiege mich -
vor dem Gr .mm des Satans . ^
und Schrecken der Hollen in
die Steinritzen und Felslöcher "
deiner blutigen Wunden . Wen -
de alle Plagen von mir gnädig - H ,
lich ab , daß ich nicht im Grimm

^ ErrIEsu Christe , mein ewi - verzehret und aufgesresten wer -
«5 ^ qer Hohcrpriester , Fürbit - de . Bleibe mein Fürsprecher E ., ? '

am jüngsten Gericht , daß ich ^ -
nicht darf hören die schreckliche
Stimme : Weichet von mir , al¬
le Uebelthäter , ich habe euch nie
erkant - Du aber , HErr , ken¬
nest mein Hertz , daß es mit
Reue und Traurigkeit zerbro¬
chen und zerschlagen ist ; dassel¬
be opfere ich dir , mit deinem
Blut besprenget , das wirst du
nickt verachten . Erfülle an mir
deine theure Verheistung , da du
sagest : Cs sollen alle , die an
dich glänben , nicht verloren

wer -

vm .Zu GOtt dem Sohn
um Vergebung der

Sünden .
8t -

^ Err IEsu Christe , mein ewi¬
ger Hohcrpnester , Fürbit -

ter , Mittler , Versöhner ! Wie
treulich hast du die Verlornen
Schafe qesuchct , die Sünder
zur Büste qeruffcn , am Creutz
für die Ubelrhäter gebeten , dei¬
nes Vaters Hertz dadurch ver
sühnet : vertrittest auch noch al¬
le bukfertige Sünder , und bit¬
test deinem himmlischen Vater
die Strafe ab ! Siede , ich bin
von Natur ein Kind des Zorns .
Alles Tichte » und Trachten mei¬
nes Hertzens ist nur böse immer¬
dar . Ich weiß , daß in mir

I!' -
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III Class. Um Vergebung der Sünden .
werden , sondern das ewige Le ^ en
haben . Sich HErr , ich glaube ,
hilf meinem Unglauben . Laß
mich nicht in meinen Sünden
verderben , noch die Strafe

! 6r

ewiglich auf mir bleiben . Die
Strafe liegt ja aus dir , du hast
sie erlitten , auf daß wir Friede
Hütten , und durch deine Wun
den sind wir geheiiet . Darauf
will ich mich verlassen im Glau
den , und hoffen , und erwarten
des KlaubensiEnde und die ewi¬
ge Seligkeit . Amen .

( Um Oen -Heiligen Geist
suche im anvern Gebor
das iV Geber .)

IX . Gebet um die Freude
des Heiligen Geistes in

Traurigkeit .
86 .

UCH du heiliger und qerech -
terGOtt , ein GOtt alles

Trostes , desFriedes , der Freu¬
de, dessen Reich ist Gerechtig¬
keit , Friede und Freude in dem
Heiligen Geist ! Ich klage und
bekenne dir , daß ich oft nach der
weltlichen Lust und vergängli¬
chen Freude dieser Welt begie¬
rig gewesen , dieselbe gesucht , ge
liebet , und derselben mehr denn
billig nachgegangen , da ich billig
nieineLust undFreude an dir , mei¬
nem liebenGOtt , solte gehabt ha¬
ben . Ach vergib mir solche Thor
heit , und laß mein Hertz nicht
mehr dadurch befleckt und betro
gen werden . Tilge aus meinem
Hertzen alle Augen - Lust , Flei¬

sches - Lust , und hvffärtiges Le¬
ben . Reinige mein Hertz von
aller üppigen Welt -Freude , wel¬
che nichts denn den Tod geiste¬
ret , und in ein ewiges Heulen
und Zahnklappen verwandelt
wird . Zünde abcrin mir an die
ewige , wabrhaftjqe , himmlische
Freude , welche ist einDvrschmack
des ewig - n - ebcns >,ud ein Stück
vvm Reich GOttes , so in unS
ist , und eine edle Frucht und
Gabe des Heiligen Geistes , daß
ich mich allezeit in dir und mei¬
nem HErrn Christo freuen mö¬
ge . Laß mich empfinden , was
der 4 Psalm spricht : Du er¬
freuest mein Hertz , ob jene gleich
viel Wein und Korn haben . Und
der ; Psalm : Laß sich freuen
alle , die aus dich trauen ; ewig¬

stich laß sie rühmen , denn du be -
!schirmest sie ; frölich laß seyn in
dir , die deinen Namen lieben .
Und im y Psalm : Ich freue
mich und bin frölich i » dir , und
lobe deinenNamcn .duAllerhöch -
ster . Laß mich empfinden , was
der ig Psalm spricht : Ichhoffe
aber darauf , daß du so gnädig
bist ; mein Hertz sreuct sich , daß
du so gern hissest . Ich will
demHErrn singen , daß er so wohl
an mir thut . Item der , 6 :
Vor dir ist Freude die Fülle ,
und lieblich Wesen zu deiner
Rechten ewiglich . Und der ri :
Gib , daß ich mich freue in deiner
Kraft , und sehr frölich sey über
deiner Hülfe ; erfreue mich mit
Freude » deines Antlitzes . Und

M der
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der 40 : Es müssen sich freuen

und frölich seyn alle , die nach dir

staqen ; und die dein Heillieben ,

müssen alie .wege sagen : Der
HErr sey hochgelobet ! Ach mein
GOTT , laß mich hören Freude

» .Wonne , daß dieGebeine frölich

werden , die du zerschlagen hast .
Tröste mich wieder mit deiner

Hülse , und derfreudigeGeist ent

halte mich . Ach mein GLtt , laß
mich dir ein Freuden - Opfer

thun , und deinem Rainen dan -

cken , daß er so tröstlich ist . Ach
mein GOtt , laß mich hören , als

in deinem Heiligthum , !vas du in
mir redest , aufdaß ich Mich wer¬

de . Ach mein GOtt , deine Gü

daß sich mein Leib und Seele

freuen in dem lebendigen GStt .
Laß mich erfahren , daß dem Ge¬

rechten das Licht immer müsse

wieder aufgehen , und Freude den

frommen Herden . Laß mich mit

Freuden Wasser schöpfen aus

dem HeiIbrunnen , IEsu Christo .
Gib , daß ich mich allezeit im
HErrn freue , und meine Seele

frölich sey in meinem GOTT .
Komm in mein Hertz , du Him -

mels -König , daß ich mich freue
und jauchtze mit der Tochter

Sion . Ach meinGOtt , weil du

dich über uns freuest , wie sich ein

Bräutigam seiner Braut freuet :
so laß mich doch auch wieder in

teistbcfferdennLeben , meineLip - chirhertz !ichfreuen , auf daß ich

pen preisen dich . Daselbst wolte ! mich dort in dir ewiglich freuen

ich dich gern loben mein Leben - ' möge , wenn du den neuen Him «
lang , und meine Händeln deinem ! mel und die neue Erde voll Freu »

Namen aufheben . Das wäre j de machen wirst ; wenn du uns
meines Hcrtzens Freude und , trösten wirst , wie eine Mutter ihr
Wonne , daß ich dich mit sröli -

chem Munde loben solle . Ach

GOtt , laß mich empfinden , was

der 68 Psalm saget : Die Ge¬
rechten müssen sich ! freuen , und

srölich seyn vor GOtt , und von

Hertzen sich freuen . Item der
69 : Die Elenden sehens , und

freuen sich ; und die GOtt jürch -

ten , denen wird das Hertz leben .
Ach mein GOtt , laß das meine

Freude seyn , daß ich mich zu dir

halte , unb meine Zuversicht fetze

aufdenHErrn , und verkündige
alle dein Thun . Laß mich em¬
pfinden , wie lieblich deine Woh¬

nungen seyn , HErr Zedaoth ,

Kindlein tröstet , wenn unsere

Beine werde » grünen wie das
Gras . Denn wird unser Mund

voll Lachens , und unsere Zunge

voll Rühmens seyn . Denn wird

ewige Freude über unserm Hau¬

pte seyn . Denn werden wir
mit Freuden ernten , was wir mit

Thränen gesäet haben . Laß uns

dieser Freude ewig gemessen , 0
du freudenreicherGOtt und Va¬

ter , durch IEsum Christum , un¬

sern HErrn . Amen .

X . Unr die Begierde und
Verlangen nach dem ewi¬

gen . Leben .

87 - Ach
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87 .
mein himmlischer Vater ,

der da mich dein armes , elen¬
des Kind , zum ewiqen Leben er
schaffen , und durch deinen lieben
Sohn dazu erkauft , und durch
deinenHeiligen Geist dazu gehet
ligekhast ! Ich klage und beken¬
ne dir vonHertzen , daß ich solches
ewiges , höchstes , unaussprechli¬
ches Gut , das ewige Leben , aus
menschlicher Blindheit nie recht
erkannt , mich auch desselben nie
rechtschaffen gesrcuet nndgctrö
stet habe , auch nie kcinhertzgründ
lichesstmuqlichcsVerlangen dar¬
nach gehabt ; sondern ich bin leb
der bis daher allzuirdisch gcsir.net
gewesen , habe die Welt lieber ge¬
habt ,dieAuqen -Lust .desZleischer
Lust und das hvffaitige Leben .
Ach lieber Vater , vergib mir sol¬
che grosse Sünde und Thorheit ,
und tilge aus meinem Hertzcn ab
KWeit - Licbe , al! e zeitliche Ehr¬
sucht , alle fleischliche Wohüust ,
welche die Seele beflecken , und
wider dieselbe streiten . Gib ,
daß ich erkennen möge , wozu ich
geschaffen , erlöset und geheiligct
bin , daß ich dich , 0 GOtt, das
höchste Gut , vor allen Dingen
suche , liebe , und von Hertzcn de
gchre ; nichts anders wünsche
und hoffe , denn dich und das
ewige Lebe » ; nirgend anders
«ach seuftze und Verlangen ha¬
be, denn nach dir allein . Zürn¬

et , wie der Hirsch nach frischem
Wasser . Laß mich auch keine
Angst , Trüb sah Verfolgung und
Elend abwenden von diescrHoff«
nung . Denn ich weiß , daß
mein Erlöser lebet ; und die
Hoffnung , so ich auf ihn gesetzt ,
wird mich nicht lassen z» schän¬
den werden . Gib , daß ich mich
in allem Erentz und Leiden des
ewigen Lebens freue und tröste ,
und alle Trübsal dadurch linde¬
re und überwinde . Denn was
ist alles Leiden ,ja der ärgste Tod ,
ja alle zeitliche Höllcn - Angst ge¬
gen der ewigen unendlichen
Freude und Herrlichkeit des
ewigen Lebens ? Laß mich dis
Wort oft in meinem Hertzcn be -
dencken : In meines Vaters
Hause sind viel Wohnungen ,
und ich gehehin . « ich die Statte
zu bereiten . Ach ein schönes
Haus muß seyn des allmächti¬
gen Vaters Haus , ein Haus
voll Herrlichkeit , ein Haus voll
Licht und Klarheit , ein Haus
voll Leben und Seligkeit , ein
Haus voll Freude und Wonne ,
ein Haus voll Heiligkeit und Ge¬
rechtigkeit ! Ach wenn werde ich
aus diesem finstern Hause dieser
Welt und meines Leibes ellöset
werden ? Wenn werde ich da¬
hin kommen , daß ich GOttcs
Angesicht sehe ? GOtt sehen

Won Angesicht ist die höchste
!Freude , das höchste Leben , die

be in mir an den heiligen ' höchste Seligkeit . Wenn wcr -
Durst nach dem ewigen Leben , de ich meines Erlösers holdftli -
baß meine Seele nach dir schrey - 1ges , freundliches , liebliches An -

( L ) » gesteht
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gesicht sehen ? Du hast gesagt ,
mein HErr , und mein GOtt :
Ich will zu euch kommen , und
euch zu mir nehmen , arsdaß ihr
seyd , wo ich bin . Ach mein
HErr , komme nur bald , und
nimm m ch zu dir , aus daß die
Erlösete seyn bey dem Erlöser ;
die Kinder bey ihrem Vater ; die
Gkheiligt - n bey dem Merheiliq
sten . Warum lassest du uns so
lange in dieser Welt und Jam¬
merthal , in einem fremden ^ ari¬
de , da wir Pilger , und nicht da¬
heim seyn ? Führe uns doch in
unsere rechte Heimat , in unser
rechtes Vaterland , in unsers Va¬
ters Haus , da du uns die Stat¬
te bereiter hast , welche du uns
so theuer erkauft hast . Du hast
ja gesaat : Vater , ich will , daß ,
wo ich bin , auch die bey mir seyn ,
die .du mir gegeben hast , auf daß
sie meine Herrlichkeit sehen . Ach
der Vater hat mich dir auch ge¬
geben , und hat dich mir gege¬
ben ; darum bin ich auch dein ,
und du bist mein , wer will uns
denn scheiden ? Sind wir doch
Kinder deinesDaters durch dich ,
darum sind wir auch unsers
rechten Vaters Erben und deine
Miierben ; darum hast du uns
das ' Pfand des ewigen Erbes ,
deinen Heiligen Geist , gegeben .
Daran erkennen wir , daß wir

liehe , unverwelckliche , unbefieck«
te Erbe , das uns im Himmel
aufgehoben und behalten ist , ge¬
ben wirst . Ach laß mir doch
ein kleines Brvsamkin dieses
Erbes in mein Hertz ? fallen , daß
ich einen Vorschmack haben mö '
ge des ewigen Lebens , aus daß
ich mercken und erkennen möge ,
wie überköstlich und edel mein
künftiges Erbgut sey . Ach du
ewiger , heiliger , unsterblicher
GOtt , du kaust mit einem Tropf»
iein deines himmlischen Gutes
mehr erfreuen , deun alle sterbliche
Creaturen mit aller ihrer Lust .
Ach , die Freude und Lust , die
aus dem Ewigen kömmt , ist
tausendmal edley , denn die , so
aus dem Zeitlichen und Ir¬
dischen kommt ; ja aller Welt
Freude ist dagegen lauter bitter
Galle . Wer diese himmlische
Freude schmecket , dem wird die
gantze Weit bitter . Ach wer
einen Augenblick die Herrlich¬
keit GOttes sehen möchte , er
würde der gantzen Welt auf ein¬
mal vergessen ! Denn GOtt se¬
hen ist Leben und Seligkeit . Ich
habe den HErrn gesehen , sagt
der heilige Ertzvatcr Jacob , von
Angesicht zu Angesicht , und
meine Seele ist genesen . O
du schönes Haus meines Va¬
ters ! v du liebliche Wohnung !

E '!"

t ..

:>u , >. , s

deineKurdcr seyn , an dem Geist , o du schöne Stadt GOttes , so
den du uns gegeben hast , mit die HerrlichleitGOttes erleuch -
welchem du uns versiegelt hast ftct ! o du ewiger Tag ! o ewi -
bis auf den Tag unserer Erlö - ges Licht ! o ewige Ruhe ! o
sung , da du uns das unvergäng - ! ewiges liebliches Wesen ! o stcu -

I den «
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III Class . nach dem ewigen Leben .
dcimiche Gesellschaft GOttcs ,
Engel und Menschen ! o grob
ser Friede ! o ewiae Freude !
GOtkes Wille und Wohlgefal¬
len in allen , GOttes Liede in al¬
len , GOttcs Freude und Friede
in allen . Aus der ewigen , voll¬
kommenen , unendlichen Liebe
EOttes wird immer neue
Freude : denn ewige Liebe gebie¬
rt e>nqeFre » de . OGOtt , du
bist selbst die ewige Liebe , ewige
Freude , ewiges Gut , ewiges Le - i
den . Dein werden alleAus -
crwchlten voll seyn , nemlichdei
ner Liede , deiner Freude , dei¬
nes Lichtes , denn du wirst in ih >
nen leuchten . Wie Mosis An¬
gesicht leuchtete wegen der kar¬
ge» Veywohnung der viertzig
Tage : Vielmehr werden wir
von deiner Klarheit leuchten ,
weil wir ewig bey dir seyn wer¬
den . Deine Herrlichkeit wird in
uns leuchten , deine Heiligkeit ,
deine Schönheit , deine Kraft
und Stärcke , dein Licht , deine
Klarheit , deine Weisheit , da¬
mit wirst du uns zieren , erfüllen
und erfreuen . Nicht ausser
uns , sondern in uns wird dieser
Schatz seyn , und alles Gut , wel¬
ches du selbst bist . Denn du
wirst seyn alles in allem , und
was die Auserwchlten wünschen
werden , das werden sie alles
an dir haben , und dich selbst
in ihnen . Da werden wir
unsern Reichthum in uns selbst
haben , wir werden in GOtt ,
» nd tzOtt in uns seyn . In

— 5
GOttcs Liebe werden wir uns
sehen eingeschlossen , und GOtt
in unsere Liebe . Wir werden
uns alle i » Christi licU - uches
Hertz eingeschlossen sehen , und
Christum in uns . Wir werden
in der Freude des Heiligen
Geistes leben und weben , und
der Heilige Geistin uns . Wir
werden mit allen heiligen En¬
geln vereiniget seyn , und mit al¬
len Auserwchlten . Ein Hertz
und Ein Geist seyn , und alles
Leides dieser Welt vergessen ,
und werden ewiglich mit den
Freudendes Angesichts GOt -
tes ergetzet werden .

Oiuiriae line emitlione , bo -
nor lrne cnntulions , lütlicien -
kis line clcleelu , länikas lins
Isn ^ uorc , cavirss line kraucle ,
vnluprss ling vruriwre , poren -
ris line inürmirsrs , überlas
üne leruirure , elllriesline Isko -
re , olarirss eksgue renebris ,
anignrlllimg , iucunc!ilüma ,yer -
peruiras tineenrruprione , opu -
lenri !, üne ezeüare , lecurirss
line rimore , cliZniras line lrc -
more , virs üne morre , Zloris
üneinuiäis , keakirnclo 6ns ca -
lamir .ire , lapientis line errors ,

Üne mocrore , lärierss
üneülüiäio , lociekas nobiülü -
mü Letumlnepsci6cr >. Oeitsris
vi6o ,tuLuii6m2 liuiiio , amoro -
l -> vnio , virs best » , lsenra ,
trnnguills , pulcüra , munäa ,
eallg , länäla , i ^ nar » morris , ne -
leisrrittikiae , virs üne labe , ü-

M z n -
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vcäolure , iine käme , iine sri -
^ ore . tinc gelln , iinegegrirncli -
ve , iine inorte , iine lents -
tione , iine 1s ?iikucline , iine
iniirinilgre , iine gnxietgre , li¬
ns eoeruplione , iine geeturlis -
tione , iine vgrierare , iine inu -
rarione , virs korius ele ^ gntige
Fl plenisiiingc cii ^ nitgrisäiono
ris , ßlorise , igsiienkise , I -niclis ,
smori «, ciuleeciinis , voluxcglis ,
lellerikac ^ iucunclikgrisF'eeurr -
l -iris , nnniariz , teanguillirgris ,
feIieitgcir , libeirgt !8,concorciige,
ogulenkise , iucis , isrietgriz , cls
ritotis , ^ .iuciii , !gstirige , exiulis -
lionis , immnttslikgri » , amoeni -
lskis , ielieilscir , iänÄiratis , bea -
Zitudiniz .

Das ewige Leben ist :
Ein unverlierlicherReich ,

thum , eine unverletzliche

Ehre , ein ? immccsattigende

Gnugsamk . it , eine Gesund¬

heit ohne Gebrechen , eine

Liebe ohn : Falsch , wohl¬
tust ohne Eitelkeit , Srarcke

ohne Schwachheit , Freyheit

ohne Sclaverey , Muffe oh

ve Mühe , Klarheit ohne

Vcrdunckelung , ein liebli

ehes Wesen , ein erwünschtes
Wesen , immerwährend oh

nc Âufhören , eine Fülle ohne
Mangel , Sicherheit ohne
Furcht , Ehre ohne Be¬

schwerde und Gefährde , Le
den ohne Tod , -Hoheit und

Adel ohne Mißgunst , Se¬

ligkeit ohne Trübsal , Weis¬

heit ohne Irrsal , Freude oh¬
ne Leid , Gättigkeir ohne

Eckchdie edelste Gesellschaft ,
und fricdsamste Gemein¬

schaft , die Anschauung G (bl¬
ies , dessen erfreulichste

Nicssung und liebselige "Ver¬
einigung , ein seliges , gesi¬

chertes , ruhiges , anmuchi -
ges , reines , züchtiges , hei¬
liges Leben , da kein Tod zu

fürchten , keine Traurigkeit
zu befahren , ein Leben oh¬

ne Wandel , Verdruß ohne
Dürftigkeit , beschirmet wi¬

der -Hitze und Frost , ohne
Kranckheit , ohne Tod , oh¬

ne Aufecbtung , Müdigkeit ,
Schwachheit , da keine Ver¬

wesung , keine Störung ,
Aenderung und Wechsel ,
laurcr Annehmlichkeit und

oierde , voller Vorrrefflich -

keit , Ehre , -Herrlichkeit ,
Weisheit , Lobs , Liebe , Süs -

sigkeit , Lust und Ergenung ,

heiligen Eifers , Anmuth ,

Friede , Gesundheit , Ruhe ,

Glückseligkeit , Freyheit , Ein¬
tracht , da alles vollauf , da

Lichc und Glantz , da GGtt

und gnug , da Liebe und
Klarheit , Freude und Lust

ist , da man jubilircc und

triumphiret , ein Paradis

der Unsterblichkeit , Wohl¬
lust , Glückes , -Heiligkeit , und

aller Seligkeit . Eya , wärenwir da !

XI . Um ein seliges Ende .
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88 .
Mlierliebster Vater im Him -
A mci , hertzliebfier Erlöser
JEsu Christe , und 0 GOtt Hei¬
liger Geist , du wahrer einiger
und höchst r Tröster ! Ach wie
übel babe ich mein kurtzes Leben
zugebrachtWenig find der
Tage meines Lebens ,
find meiner Sünde . Die we¬
nigste Zeit habe ich dir gelcbct ;
meine meiste und beste Zeit ha¬
be ich in Eitelkeit verzehret . Ach
wie viel Gutes habe ich versäu¬
met ; wie viel Böses dagegen ge -
häufet , und damit meinen Leib

Spott werde » . Ich will schwei '
gen , und meinen Mund nicht
auskhun ; du wirsts wohl ma¬
chen . Denn ich bin beyde dein
Pilarim und dein Büraer , wie
alle meine Vater . Ich bin ja ein
Fremdling , und habe hie keine
bleibende Stadt , sondern ich su -

und viel che die zukünftige . Ich bin wie
ein Tagelöhner , der sich nach dem
Schatten sehnet . Ich weiß , du
hast alle meine Tage aczehlct ,
und aus dein Buch geschrieben ,
die noch kommen Den , und de¬
rer noch keiner da ist . Ach laß
mich dedencken , daß «nein Leben

und Seele bestecket ! Ach vcr - j em Durchgang ist durch bis
gib , allerliebster Vater , alles aus - Jammerthal , eine Pilgerfahrt ;
Gnaden . Ach decke zu , Hertz - , laß mich aufdiesem Wege nichts
liebster Erlöser , mit dem Kleide ! aufhalten . Ach mein lieber
deiner Unschuld und Berechtig - j Vater , wenn nun meine Zeit
keit . Ach heile meine verweilt «, vollendet ist , die du mir qesetzet
bete Seele mit deinem Trost
0 heilsamer Tröster . Lehre
mich bedencken , daß es ein Ende
mit mir haben muß , daß mein
Leben ein Ziel hat , und ich da¬
von muß . Siehe , meine Ta¬
ge sind einer Hand breit , und
mein Leben ist wie nichts vor
dir . Ach wie gar nichts sind
alle Menschen , die doch >v si¬
cher leben ! Sie gehen dahin ,
wie ein Schatten , und sind wie
ein Schemen ; sie sorgen und
sammlen , und wissen nicht , wer
es krigen wird . Und nun , HErr ,
wer soll ich mich trösten ? Ich
hoffe auf dich . Errette mich
von allen meinen Sünden , und

hast ; wenn meine Tage ihr Ziel
erreichet haben , die du auf dein
Buch geschrieben hast : so ver¬
leihe mir eine selige Frieden -
und Freudensahrt aus diesem
Leben . Treibe von mir aus die
Welt -Liebe und Lust , langer zu
leben , gib mir ein willig und
frölich Hertz abzuscheiden . Weh¬
re aller Furcht und Schrecken ,
behüte mich vor des Feindes
Anfechtung .Wapnc meine See¬
le mit den Waffen der Gerech¬
tigkeit , mit dem Schilde des
Glaubens , und Helm des Heils .
Denn du , 0 HErr JEsu Chri¬
ste , bist meine Weisheit , Ge¬
rechtigkeit , Heiligung und Er¬

laß mich den Narren nicht einilösung , mein Leben , Trost , Frie -
' M4 dr
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de und Freude , Laß mich im
Glauben , Liebe und Hoffnung
abscheiden . Zünde in mir an
rin -' n heiligen Durst nack dem
ewigen Leben , daß ,wi ein Hirsch
nach frischem Wasser schreyet ,
also auch meine Seele zu dir
schreye , und nach dir , dem leben¬
digen GOT ! , dürste , und von
Hertzcn spreche : Wenn werde
ich dahin kommen , daß ich dein
Angesicht sehe ? Laß mich dar¬
an aedencken , wie lieblich deine
Wohnungen seyn . Laß sich mein
Leib und Seele in dir , als in
dem lebendigen GOtt , freuen .
Laß mein armes Seclchen , als
ein verschüchtertes Vögelein , ein
Haus finden , da es ewig blei¬
ben möge , deinen Altar , das
ist , das bittere Leiden , Ster¬
ben und Verdienst meines Erlö¬
sers ZEm Christi . HErr Ze -
baoth , mein König und mein
GOtt , erfrische ja in mir das
Gedächtniß des unschuldigen
Todes Christi , meines Selig -
rnacbers . O mein Heiland ,
Christe IEsu , zeige mir in mci
ner Schwachheit und Todes
noth dein Leiden , deine Wun¬
den , deine Striemen , deine
Dornen - Crone , dein Creutz und
Tod . Zeige mir deine eröffnete
Seite , deine durchgrabene Hän¬
de und Füsse , welche da seyn
meine Freuden < und Trost -
Brünnlein . Laß mich hören in
meinem Hertzen die tröstlichen
Worte , die du am Creutz gere¬
det hast : Heute wirst du mit

um im Paradis seyn . Ach mein
einiger Artzt , heile mich . Denn
ich bin der Verwundete , so un¬
ter die Mörder gefallen . Ver¬
binde mir meine Wunden Hei¬
le meineSchmertzen durch deiner
Wunden Schmerlen . Durch
deinenTodes -Kampf und bluti¬
gen Schweiß lindre meine
Todes - Angst . Durch deinen
Tod segne meinen Tod . Denn
du bist die Auferstehung und
das Leben : wer an dich gläu -
bet , wird leben , ob er gleich
stürbe . Der Gerechten See¬
len sind in deiner Hand , und
keine Quaal des Todes rühret
sie an . Selig sind die Todten ,
die im HErrn sterben von nun
an , sie ruhen von ihrer Arbeit .
Ach HERN , laß meine Seele -
in dir die rechte Ruhe finden .
Rufe mich zu dir , reiche mir
deine Hand , wie Pctro auf dem
Wasser , daß ich nicht versincke ;
und sprich : Komm zu mir , ich
will dich erquicken . Rufe mich ,
HERR , denn es ist Abend mit
mir worden , lege mich in mein
Schlaf - Kammerlein . Rufe
mich zu dir aus der Finsterniß
ins Licht , aus dem Elende zum
rechten Vaterlande , aus dem
Sündevdienst zur ewigen Frey¬
heit und Gerechtigkeit , aus dem
Tode zum Leben , von dem un¬
gestümen Meer dieser Welt
aus User des rechten Vater¬
landes . Föhre mich durch das
Angst - Meer des zeitlichen To¬
des zum rechten gelobten Lan¬

de .
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de, Ach erlöse mich aus die¬
sem ländlichen unreinen heben ;
denn mich verlanget nach dem
reinen , heiligen , göttlichen He¬
den , da keine Sünde , sondern
eitel Gerechtigkeit ist . Führe
mich aus diesem unruhigen he¬
ben in die rechte ewige selige
Ruhe , da keine Mühe und
Arbeit , keine Kranckheit , kein
Tcd , keine Sorge , keine Trau¬
rigkeit ist ; da GOtr alles in al
lkm ist , da GOtt unsere Spei¬
se, unser Kleid , unser Haus und
heilige Wohnung , nnlere Lust ,
unsere Freude , unser Leben ist .
Da werde ich einen herrlichen
Wechsel halten , wenn ich für
meine Trübsal , Jammer und

,, Elend ererben werde die ewige
' immerwährende Herrlichkeit ,
'>sür diese zeitliche Traurigkeit
'' ewigeFreude , für diese Sterb¬

lichkeit die Unsterblichkeit , für
diese Schwachheit himmlische
Kraft , für diese Kranckheit
ewige Gesundheit , für dis zeit¬
liche heben das ewige Leben .
Also ist Christus mein Leben ,
und Sterben ist mein Gewinn .
Ach wie hertzlich gern will ich
meinen sterblichen Leib ablegen ,
und einen unsterblichen Leib
anziehen ! Wie gern will ich
das Verwes licke ausziehen , und
anziehen die Unverweslichkeit !
Wie gern will ich meinen
schwachen Leib , als ein Weihen -
Kornlein , in die Erde säen , auf
aaß ich auferstehe in Kraft !
^ ch will gern durch die Todes -

Schmach ins Grab neleaet
werden , auf daß ich auferstehe
in Herrlichkeit , 'eich sey nun
wohl zufrieden , meine Seele ,
der HERR thut dir Gutes .
Er hat dich voni Tode errettet ,
deine Augen von Toränea , dei¬
ne Füsse vvm Gleiten . Ich
werde nun wandeln im Lande
der Lebendigen nnmer und ewig¬
lich . Ach thue mir nur bald
auf die Thür des Lebens , HErr
JESU Christe ! Du bist die
Thür , so jemand durst) dich
eingehet , der wird selig werden .
Und weil ich so !! zu dar , meinem
Himmels Bräutigam , zurHvch -
zeit kommen ; und du stehest in
der Thür , und wartest anfmich :
so schmücke mich zuvor schön ,
und lege mir an das hochzeitli¬
che Kleid der Gerechtigkeit JE -
su CHristi , das meiste Feyer -
kleid des ewigen Sabbaths ,
daß meine Seele rein , unbe¬
fleckt und ohne Mackel vor dip
erscheine ; und laß mich hören
dein Freuden - Wort : Komm
her , du Gesegneter des HErrn ,
ererbe das Reich deines Va¬
ters , so dir von ; Ansang berei¬
tet ist , und g - he ein zu deines
HErrn Freude . Amen .

XII . Das heilige Vater
Unser , tröstlich ausgeleget .

8y .
HsCH mein Hertzlieber Vater
^ 4- im Himmel , welch eine
grosse Liebe hast du mir erzei¬
get , daß ich dein Kind seyn soll ,

( L) ; und
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und du mein Vater seyn wiit ;
daß du um deines lieben
Sohns , unsers HErrn ITfu
Christi , willen mich zum Kinde
und Erben aller deiner himmii -
schtn Güter angenommen hast !
Gib mir ein kindlich Hertz ge -
gm dich , gleichwie du ein ge¬
ll eues Vater . Hertz hast gegen
mich , daß ich alle mein Ver¬
trauen auf dich setze ; daß ich dich
herylich liebe , kindlich fürchte ,
demuchiglich ehre , und dir in
allen Dingen gehorsam sey ; daß
ich meinen höchsten Trost , Lust
und Freude an dir habe . Und
wenn ich arm und elend bin ,
kranck und verfolget werde ;
wenn ich in Todesnoth gereiche :
so laß mich daran gedencken ,
Daß ich einen Vater habe , der
allmächtig , barmhertzig , gnädig ,
geduldig und von grosser Güte
ist , der meiner nicht wird ver¬
gessen , so wenig als eine Mut¬
ter ihres Kindes vergessen kann ;
und , wenn ich aus Schwach¬
heit sündige , daß ich nicht ver¬
zage , sondern wiederkomme ,
und spreche : Vater , ich habe
gesündigt im Himmel und vor
Dir . Hilf auch , daß alle Men¬
schen auf Erden mit mir dich ,
ihren Vater , erkennen , dich
mit reinem Hertzen anrufen ,
und mit Einem Munde loben ,
Daß wir aste unser Gebet zu¬
sammen thun , und alle für ein¬
ander bitten . Ach Vater , weil
Du im Himmel bist ; so gib , daß
ich auch meinen Wandel im

Himmel habe , daß ich mein
Hertz nicht uns Zeitliche hänge ;
sondern erkenne , daß ich ein
Fremdling und Pilger auf Er .
den bin , wie ailc meine Väter .
Siehe , du bist ia bey mir , ja du
bist allgegenwärtig .Du bist nicht
ein GOTT , der ferne ist , svn >
der » ein GOTT , der nahe ist .
Du bist ein GOTT , der Him¬
mel und Erden erfüllet , darum
du an allen Orten und zu al¬
ler Zeit anzurufen bist .! Ach
GOtt , wir , deine arme Kinder ,
sind auf Erden im Jammer¬
thal ; du aber im Himmel in
deiner heiligen , herrlichen Woh¬
nung . Wir seuftzen zu dir , und
hoffen , zu dir , unserm Vater,
zu kommen .

Ach Hertzlieber Vater , weil du
ein heiliger GOtt bist , und dein
Name heilig und hehr ist : so gib
mir , daß ich und alle Menschen
dich , GOTT den Vater , Sohn
und Heiligen Geist , aus deinem
Work recht erkennen , den gros¬
sen Namen deiner Allmacht ,
Barmhertzigkeit , Gütigkeit ,
Gerechtigkeit , Weisheit und
Wahrheit preisen ; dich in
meinem Hertzen mit allen
Gläubigen allezeit ehre und
lobe ; daß dein Lob nimmer¬
mehr aus meinem Hertzen und
Munde komme ; daß mein Ver¬
stand durch dich erleuchtet wer¬
de , mein Wille dich über alle
Dinge liebe ; daß ich ohne Un¬
terlaß gedcncke mit hertzlicher
Dancksagung und Freude « n

bei «
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III Class. des heiligen Vater Unsers .
deine Liebe und Treue , so du mir ,
deinem armen Kinde , erzeiget
hast .Gidm r emsigen Fleiß , daß
ich dich suche . Gib mir Weis¬
heit , daß ich dich finde . Mb mir
ein Leben , das dir gefalle , auf daß
dir , durch mich und alle Men¬
sche» , allein alle Ehre in allen
Dingen gegeben werde .

Ach lieber Vater , weil dein
Reich dashöchsteGut ist , und der
höchste Schatz ; so laß es zu mir
und zu allen Menschen kommen ,
durch den Heiligen Geist , daß du
durch den Glauben in mir woh¬
nest , dein Reich in mir habest ,
daß ich dich mit hertzlicher Liebe
umsähe , mit lebendigerHoffnung
dir anhange , damit ich aller Gü¬
ter deines ewigen Reichs möge
theilhaftig werden , deiner Ge¬
rechtigkeit , deines Friedes , der
Freude im HeiligenGeist ; daß
dadurch des Satans Reich , die
Sünde und alle Wercke des Sa¬
tans in mir und aller Menschen
Hertzen zerstöret werden , als
Hoffart , Geitz ,Zorn , und die un¬
reinen Lüste des Fleisches , darin
der Satan sein Reich hat .

Ach lieber Vater , weil nichts
heiligcrs , denn - dein Name ,
nichts köstlichers , den » dein
Reich , nichts besscrs , denn dein
Wille ist : so gib mir , daß in
meinem und .aller Menschen
Hertzen dein Wille geschehen
möge , daß ich von gantzem Her -
tzen deiner .begehre , dich suche
« »ö erkenne , und thue alles ,
Mas dir wohlgefallet . Darum

171
richte und ordne mein gantzes

. Wesen und Leben , mein Thun
i und Lassen , zu Lob und Preis
deines Namens . Gib mir ,
daß ich wisse , wolle und könne
alles , was dir wohlgefället ,
und was zu deinen Ehren
und meinem Heil dienet . Q
Hertzlieber Vater , mache mir
einen rechten , schlechten ,sicheren
Weg zu dir , und sei) dir beim -
gestellet , wie du mist) führen
wilt , durch Wohlfahrt oder
Trübsal , daß ich in guten Ta¬
gen dich lobe , und dir dancksa -
qe , und mich nicht erhebe ; hin¬
wiederum in Widerwärtigkeit
geduldig sey , und nicht verzage .
Verleihe mir , daß mich nichts er¬
freue , denn was mich zu dir füh¬
ret ; auch nichts betrübe , denn
was mich von dir abwendet . Gib
mir , o mein GOtt , daß ich nie¬
mand begehre zu gefallen , denn
nach deinem Willen , und daß mir
aus gcmtzem Hertzen gefalle , was
dir lieb und angenehm ist ; auch
daß ich einen Verdruß habe an
aller zeitlichen Freude , wel¬
che ohne dich ist , fund daß
ich nichts begehre , so wider dich
ist . Gib mir eine solche Lust
zu dir , daß du mir alles ! seyst ,
daß ich 'ohne dich nichts ! wün¬
sche und begehre , daß ichsrölich
sagen möge : HErr , wenn ich nur
dich habe , so frage ich nichts nach

! Himmel und Erden . Und wenn
! mir gleich Leib und Seele ver -
schmachtetsso bist du doch , GLtt ,

^allezeit meines Hertzens Trost
l und
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und mUn Theil - Du bist mein
Gut und mein Theil , du erhäl
tcst mein Erbtheil .

Gib mir und allen Menschen
aus Eiden unser bescheiden
Theil , unser Mäßlcin des tägli -
chenBrvdts , einyenügsamHertz ,
und deinen göttlichen Segen , der
allen Mangel erstattet . Behüte
mich vor der Wurtzel alles
Übels , dem leidigen Geitz , daß
mein Hertz nicht am Zeitlichen
hange , sondern daß ich erkenne ,
daß ich ein Hanshaltcr über
deine Güter bin , und dermal
cins werde zu rechter Zeit zur
Rechnung gefordert werden .
Gib Friede und Einigkeit ,
fromme Obrigkeit , und gehor¬
same Unterthanen . Schütze
unsere Grentzen wider allen An -
lauf der Feinde , und sey eine
feurige Mauer mit deinen heili¬
gen Engeln um uns her .

Gib auch mir und allen Men¬
schen wahre Busse , daß ich
meine Sünde erkenne , schmertz -
lieh bereue und beweine , rmd
meinen lieben HLrrn JEsum
Christum ergreifst . Und um
desselben willen vergib mir mei¬
ne Sünde , und rechne mir die¬
selbe nicht zu . Gib mir einen
stetigen Vorsatz , mein Leben zu
bessern , und nach deinem Willen
durch deine Gnade zu leben .
Tilge in mir aus alle Rachgier ,
gib mir ein versöhnlich Hertz ,
daß ich mi .h nicht selbst räche ,
sondcrn mich selbst richte , und
meine Schwachheit erkenne .

Mache mich freundlich , sanst -
müchig und geduldig , daß ich
meinem Nächsten besserlich sey
in Worten und Werckcn .

Führe auch mich und alle
fromme Ch ist . n nicht in Ver¬
suchung , mache mich demüthig
ohne allen Falsch , frölich ohne

I alle Leichtfertigkeit , traurig » h -
Ule alle Zaghaftigkeit , rein ,

keusch , züchtig , ehrbar , redlich ,
tapfer und mannhafkig . Gib
mir ein standhaftiq Hertz , daß
mist) nichts abwende von dir ,
weder böse Gebansten , noch
Lust , Begierde , Anfechtung ,
List und - Lügen des Satans ,
noch einige Trübsal . Gib mir ,
o HErr IEsu Christe , daß
dein Leiden und Creutz mein
Fleisch creutziqe , und meinem
Geist der höchste Trost und
Süssigkeit sey . Gib mir Sieg
und Sturste über Sünde , Tod ,
Teufel , Hölle und die Welt .

Und erlöse mich und alle Men¬
schen endlich von allem Übel ,
sonderlich von « Unglauben nud
Geitz . Treibe von mir den
Geist der Hoffart , undverleyhe
mir den Schatz der Demuth .
Nimm von mir allen Zorn ,
Nächster , Neid und Ungeduld ,
gib mir ein beständiges , tapfe¬
res Gemüth . Behüte mich
vor Lügen , vor Schmähung
und Verleumdung des Näch¬
sten , vor Heuchelei ) , Verach¬
tn !; g der Armen . Behüte mich
vor Gotteslästerung , wende
von mir ab Irrthum , Blind -

sheit
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ligkeit anbete , deine Weisheit
preise , deinen Gebeten gehor¬
che , deiner Hülfe mich tröste ,
deiner Güte mich srene . G >b ,
daß ich in keinem Dinge meine
eigene Ehre und Ruhm suche ;
sondern in allen Dingen von
Hertzen ineyne und getreulich
suche deine Eh - e und Lob deines
heiligen Namens , auf daß
du allein in allen Dingen
geehret , gerühmet , gelobet
und gcpreiset werdest . Gib ,
daß ich dein Wort lieb habe
über Gold und viel seines Gol¬
des , und dich nach deinem We¬
sen und Willen recht daraus
erkenne ; daß ich auch demsel¬
ben deinem Wort von Hertzen
glaube , heilig und gerecht als
dein Kind darnach lebe , und
vor allem Irrthum und Kctze -
rey dadurch bewahret werde .
Gib , daß ich M ine Lust an dir
habe ! so hast du mir verhrissen
zu geben , was mein Hertz wün¬
schet . Gib , daß ich dir für alle
deine Wohllhatcn Leibes und

' der Seelen dancke , dichhrrtziich
chnd kindlich fürchte , ehre und
chebe , in allen Nöthen mit star .
cker Zuversicht dich anrufe , dei¬

nen heiligen Namen und dein
Wort in Liebe und Leid freudig
bekenne , und bis aus Ende in
wahrem Glauben und heiligem
Leben beständig bleibe , dich mit
allen Engeln und Auser -
wehlten hie zeitlich und
dort ewig lobe und preise .
Amen .

xiv . Ge -

henlwd Finsterniß des Hertzens , ,
Gib mir die Wercke der Barm
hertzigkcit , , geistliche Armuth ,
Arieve , Frvlichkeit . Sanftmuih ,
Reinigkeit des Hertzens , Geduld
j» aller Widerwärtigkeit , einen
heiligen Hunger und Durst nach
der Gerechtigkeit , Parmhertzig .
keit aeqen alle Elende . Gib mir ,
daß ich meinen Mund und Lip
pen bewahre , daß ich nicht ct
was rede wider dich oder mei¬
nen Nächsten . Gib , daß ich
machte die vergängliche Freu¬
de und Wohllüst dieser Welt ,
und daß ich von Hertzen suche
deinehimmlischen Güter , und die
ewige Freude .

Den » das ist alles dein Reich ,
es ist alles deine Kraft , cs ist alles
deine Herrlichkeit stn Ewigkeit .
Amen .

xm . Gebet um die Heili¬
gung des Namens GLltes .

9° .
UCH du heiliger und gerech -

ter GOTT , vor welches
Herrlichkeit die Seraphim ihre
Angesichter zudecken , und sin¬
gen : Heilig , heilig , heilig ist
GOtt , dcr HErr Zebaoth !
Ach laß mich durch rechtschaf¬
fene Heiligung deines Namens
dis Amt der heiligen Engel
auch verrichten . Hilf , daß ich
mit allen Menschen deine All¬
macht erkenne , deine Vaun -
hertzjgkeit liebe , deiner Wahr¬
heit von Hertzen traue , deine
Gerechtigkeit fürchte , deine Hei -
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XIV . Gebet von dem

Namen JEsu , zur Heiligung
» es Namens GOttes .

yi .
HfCH mein allerliebster , schön -
^ ster , lieblichster HLrr IE -
su Christe , du leutseliger Men -
scheu - Freund ! Ichd .mckedir
nicht allein für deine Mensch¬
werdung und Geburt , sondern
auch für deinen freudenreichen
und hülfreichen seligmachen -
dcn Namen . O du holdseliger .

willen diesen holdseligen Namen
mitgebracht . Denselben hast du
mir zumSchatz in mein Hertz ge¬
legt , zum Troff zum Segen , zum
Leben , zum Friede und Freude ,
zur Wrishe . t , Gerechtigkeit ,Hei¬
ln , ung und Erlösung , zur Artze »
ney wider meine Sünde , und
wider alles Böse . Denn dein
Name begreifst alles Gut in sich ,
und ist alles Gut . Ich heiffe
mit Namen ein Sünder ; du heis -
sestIEsus , ein Sünden - Tilger
und Seligmacher . Mein Name

süsscr , freundlicher , trostreicher ^ heisset ein Kind des Zorns von H
hertzerfreuender Name ^ Esus ! Natur ; dein Name heiffet JE - ŝs'öilr ! n .

Wie töntest du doch tröstlicher
lauten denn ein Seligmacher ?
Denn in diesem Namen ist aller
Trost begriffen . Du bist
wahrhaftig das Manna , wel¬
ches allerley Lust und Freude ^

sus , einGnaden - Kind . Jchheis-
se ein Kind des Todes ; dein
Name hasset JEsus , ein Name
des Lebens . JÄ heiffe ein Kind
der Verdammnis ; dein Name
hasset JEsus , ein Name der Se¬

mit sich bringet , und in sich be - >ligkcit . Ich bin ein Kind des
greiffet allen geistlichen C5e - Jammers und Elendes, dein Na -
schmack und Geruch . Du nie IEsus ist einName derHerr -
bist der Gläubigen Paradis , ei - , Iichkeit . Der Name IEsus Hei¬
ne Freude des Himmels , ein lige mich . Der Name IEsus
Jauchtzen der Engel , eine Zierde
der Menschen , ein Lust - Garten
der Seelen , ein Brunnen der
Weisheit , die Sonne der Ge¬
rechtigkeit , ein Licht der Welt ,
eine Freude des Hertzens . ein
Trost der Betrübten , und Hoff¬
nung der Traurigen , eine Zu¬
stacht der Verlassenen , eine
Hülfe in allen Nöthen . Wer
hak dich , 0 HErr JEsu , hieher
gebracht , denn deine Liebe und
mein Elend ? Du hast nicht um
drillet willen , sondern um meinet

segne mich .stärcke mich , erleuchte
mich . Der Name IEsus sey
mein Schutz , mein Schild , meine
Vestunq . Der Name IEsus
sey mein Sieg über alle meine
Feinde . Der Name IEsus
sey meine Zierde , mein Schmuck,
m -. ine Crvne , meine Freude und
mein Licht . Der Name IEsus
sey meine Speise , mein Tranck ,
meine Artzency . Der Name
IEsus sey meine Weu heit , mein
Verstand , mein Wille , mein
Gedächtniß . Der Name ! IE -

suS
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sus se» meine Zuversicht , mein
Glaube , meine Liebe , meine

Hoffnung , meine Geduld , mein
Gebet , meine Andacht , meine

Furcht , meine Erkäntniß , mein
Rath , meine Kraft , meine Be¬

ständigkeit , meines Hertzens
Danckbarkeit , meine Freund¬

lichkeit , meine Barmherzigkeit ,
meine Gerechtigkeit , meines

Hertzens Reinigkeit , meine
Sanstmuth , meine Demuth ,
meine Ruhe , meiner Seelen Er -

quickung . Der Name JEsus

sey mir der Weg zum Himmel -
reich , die Wahrheit und das Le¬

ben . Der Name JEsus sey
mein seliger Abschied , meines
zeitlichen Lebens Ende , und des

ewigen Lebens Anfang . Der

Name JEsus sey mir alles .

Denn er ist alles , ich finde in ihm

alles , ich habe und besitze in ihm
alles . Denn also hats GOtt

gefallen , daß in ihm alle Fülle

wohnen solle . Ich begehre oh -
neihnnichts . Ohne ihn begehre

ich keinen Reichthum , keine Eh¬

re , ! keine Herrlichkeit , keine
Kunst , keine Ŵeisheit . Denn

er soll mein Reichthum ! seyn ,
meine Ehre , meine Herrlichkeit ;
er soll meine Kunst und Weis¬

heit seyn ; er soll mein Himmel
and Seligkeit seyn . Und wenn
meine Seele von diesem meinem

keibe abscheidet ; so soll sie diesen
Namen JEsum , als einen
Schmuck und edle Crone , mit¬

bringen vor GOttes Angesicht .

Wenn ich diesencheblen Schatz

behalte : so verliere ich nichts ,

wenn ich gleich die gantze Welt ,
Himmel und Erden verlöre .

Denn dieser Name ist besser
denn Himmel und Erden . Ja

dieser Name ist der reckte ewige
Himmel , voll aller Seligkeit ; er
ist das rechte Paradis , darin alle

Lust , Freude und Lieblichkeit ist r
erist der rechte Gnadenstuhlvvl «

ler Barmhertzigkeit ; er ist der
allerlieblichsie , in welchem alle

Liebe GOttes ist , und aller En -

gel Freude ; eristdaSrechteHci «

ligthumcharin GOtt wohnet ; er
ist der Thron der HeiliaenDrey «

faltigkeit ; er ist GOttes Haus ,

und die Pforte des Himmels .

In diesem Namen begehre ich
zu leben und zu sterben , auszuste¬
hen , gen Himmel zu fahren , und
selig zu werben . Denn in die¬

sem Name » bin ich in GOtt , bey
GOtt , und mit GOtt ,und bleibe

bey ihm ewiglich . Amen .
( Besiehe in der dritten

LIasse das IX und XI

Gcbct , und zweycrle /Lobsprüche des Na¬
mens JEsn , und den

, lubilum Lernluuäi , La¬
teinisch und Teutschem
Ende .)

XV . Gebet um das Reich
Christi .

S ^ Err JEsuCHriste , idulKö -
^ nig der Ehren , der Gna¬

den und der Herrlichkeit l Ich

klage Md „ bekenne , dir inhwah -
rer
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rer Neue und Leid , daß ich leider
im Reiche des Satans mit den
Wercken der Finsterniß demFür -
sten dieser Welt gedienet , ja daß
der böse Feind sein Reich in mir
gehabt , und mich gefangen gehal¬
ten durch die Sündezu seinem
Muthwiüen . Ach meinHErr
JEsu , wie schrecklich ist das , daß
der starckeGewapncte seinenPal
last in den armen Menschen also
besitzet und bewohnet ! Ichdan -
cke dir aber vvnHertzen , daß du
mich tüchtig gemacht hast zum
Lrbtheil der Heiligen im Licht ,
und hast mich errettet von der
Obrigkeit dcrFinsterniß ,und ver¬
setzet in dein Reich , darin ich ha¬
be die Eriösung durch dein Blut ,
nemlich die Vergebung derSün -
dcn . Du hast ansgcführrt deine
Gefangene aus der Grube » ,dar¬
in kein Wasser ist , durchs Blut
des Bundes und ewigen Testa¬
ments , und hast einen neuen ewi¬
gen Bund mit mir gemacht .
Hils. daß ich darin beständig blei¬
ben niöge . Sammle auch im¬
mer mehr und mehr zu deinem
Reich , bestätige und vermehre ,
dasselbe , daß ihrer viel dazu be¬
kehret werden . Schreibe uns , !
als deine Bürger , in dein himm - !
lisches Stadt - Buch , ja in deine
Hände , und erhalte uns , daß
wir ewig deine Reichsgenoffen
seyn und bleiben mögen , die
wir dir in der Taufe unsere Na¬
men gegeben , in deinen Bund
getreten , und dir gehnldiget ha¬
ben . Achkomm , duKönigder

Gnaden , zu mir in mein Hertz ,
komm sanftmüihig , und sanf-
rige mein Hertz von aller Unru¬
he . Du bist kommen arm ,
komm , und mache mich geistlich
arm und demüthig , daß ich Lei¬
de trage um meiner Sünde wil¬
len , hungere und dürste nach dei «
ner Gerechtigkeit , dax ich in dir
ewig reich werde . Komm als
ein Gerechter zu mir elenden
Sünder , und mache mich ge¬
reckt ; bekleide mich mit deiner
Gerechtigkeit : denn du bist mir
von GOtt gemacht zur Gerech¬

tigkeit , zur Heiligung und zur
Erlösung . Komm , du König
des Friedens , gib mir ein fried -
sam ruhig Gewissen , und richte
in mir an deinen ewigen Frie¬
den und ewige Ruhe , mache
mich sanftmüthig , barmhcrtzig
und reines Hcrtzcns . Komm ,
du König der Gnaden , erfülle
mich hie in diesem Leben mit
deiner Gnade , auf daß du mich
dort mit deiner ewigen Herrlich¬
keit erfüllen mögest . Regire
mich in diesem deinem Gnaden -
Reich mit deinemHeiligenGeist ,
ja richte dein Reich in mir auf,
welches ist Gerechtigkeit , Frie¬
de und Freude im Heiligen
Geist . Erleuchte mein Hertz ,
reinige meine Affecten , heilige
meine Gedancken , daß sie an¬
dächtig und dir wohlgefällig
seyn . Schleuß mich ein in deine
Gnade , daß ich daraus nimmer¬
mehr fallen möge . Komm zu
mir , du heilige Dreysaltigkeit ,
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mache uns ; u deiner Wohnuna Wunder thun . Scharf sind
und Tempel , und zünde in uns
an das Licht deiner Erkäntniß ,
Glaube , ki . be , Hoffnung , De¬
muth , Geduld , Gebet , Bestän¬
digkeit , Gottesfurcht . Gib
uns , daß wir mit unserm Ge¬
müthe stets im Himmel woh¬
nen , und nach deiner Herrlich¬
keit uns sehnen . Und weil du
ln dieser Welt auch führest und
übest das Reich deiner göttli¬
chen Gewalt und Allmacht ; so
sey auch deines geistlichen
Reichs und deinerÄirchen mäch¬
tiger Schutzherr . Sey den
uns , HErr IEsu Christe , nach !
deiner Derheiffmig , alle Tage '
bis aus Ende der Welt . Laß
deine Kinder und deine Kirche
nicht zu Wävsen werden , denn sie
hat sonst keinen Vater auf Er¬
den . HErr , unser Herrscher ,
laß deinen Namen herrlich wer¬
den in allen Landen , daß man
dir dancke im Himmel . Richte
zudem Lob aus dem Munde der
jungen Kinder und Säuglingen ,
aus daß du vertilgest den Feind
und den Rachgierigen. Du bist ,
v HErr Christe , der Schönste
unter den Menschen - Kindern ;
holdselig sind deine Lippen , dar¬
um segnet dich GOtt ewiglich .
Gürte dein Schwcrdt an deine
Seite , du Held , und schmücke
dich schön . Es müsse dir gelin¬
gen in deinem Schmuck . Zeuch
einher der Wahrheit zu gute , die
Elenden bey demRechte zu erhal

deine Pfeile , daß auch Könige
vor dir niederfallen , mitten un¬
ter den Feinden des Königes .
GOTT , dein Stuhl bleibet im¬
mer und ewig . Das Scepter
deines Reichs ist ein gerades
Scepter . Du liebest Gerechtig¬
keit , und hastest gottlos Wesen .
Darum hat dich , v GOTT ,dein
GOtt gesaldet mitFrcudcn -Oel ,
über alle deine Mttgenossen .
Deine Kleider sind eitel Myr¬
rhen , Aloe und Casia , wenn dü
aus deinem elfenbeinen Pallast
hervor tritst in deiner schönen
Pracht . Du bist der König der
Ehren , starck und mächtig , der
HErr mächtig im Streit . Ma¬
chet die Thore weit , und die
Thüre in der Welt hoch , daß
der König der Ehren einziehe .
Zu dir hat GOtt gesagt : Se¬
tze dich zu meiner Rechten , bis
daß ich deine Feinde lege zum
Schemel deiner Friste . Der
HErr wird das Scepter deines
Reichs senden aus Sion , herr¬
sche unter deinen Feinden .
Nach deinem Sieg wird dir dein
Vvlck wMglich opfern im heili¬
gen Schmuck . , Deine Kinder
werden dir geboren wie derThau
aus der Morgenröthe . Der
HErr hat geschworen , und wird
ihn nicht gereuen . Du bist ein
Priester ewiglich , nach der Wei¬
se Melchisedech . Gelobet sey ,
der da kömmt im Namen des
HErrn . Der HErr ist GOtt ,

ten , so ,.wird deine recht « Händler uns erleuchtet . O HErr ,( M ) hils ,



r ? 8 Gebet um Vollbringung IH Clafl.
hilf , o HLrr , laß wohl gelingen - , Hertzen , baß du uns deinen va -

Du hast hinweg genommen zierlichen , guten gnädiqcn Wil -
Sündk , Fluch und Tod , und len in deinem Wort geoffenbart

hast uns gesegnet mit ewigun

Segen in himmlischen Gütern .
Gib deinem Volck Kraft , Stär -

cke und Sieg wider alle geistli >
che und leibliche Feinde . Und

weil du auch bist ein König der

Herrlichkeit ; so mache uns auch
desselben deines Reichs der

Herrlichkeit theilhaftig . Wenn
du kommen wirst in deiner gros¬

sen Kraft und Herrlichkeit , und

alle heilige Engel mit dir , und
wirst sitzen auf dem Stuhl dei¬

ner Herrlichkeit ; so erfülle an
uns disFreuden -Wort : Vater ,

ich will , daß , wo ich bin , auch
die bey mir seyn , die du mir ge¬
geben hast ', auf daß sie meine

Herrlichkeit sehen . Kommt her ,
ihr Gesegneten meines Va¬

ters , ererbet das Reich , das

euch von .Anbeginn bereitet ist .
Amen ,

XVI . Gebet um Voll -
bringung des heiligen Wil¬

lens GOttes .

Da ; u auch gehören die er¬

sten drey Gcbcre dieses
Dritten Theils , von Ver -

schmähung der welk , von

Der Nachfolge Christi ,

und von der Verleugnung

fein selbst .

Du heiliger , gerechter ,

hast . Ach wie hast du doch so

ein gnädiges Vater - Hertz gegen
uns ! Wie hast du uns in Chri¬

sto zur Kindschaft erwehiet ,
und geliebet in deinemGeliebten !

Wie gern woltcst du doch , daß
allen Menschen geholfen würde ,

und siezurErkantnißder Wahr¬

heit kämen ! Du wiit ja nicht ,

daß jemand verloren werde , son¬

dern daß sich jedermann zur Bus¬
se kehre und lebe . Ach lieber

Vater , wie hertzlich leid ist mirs ,

daß ich oft deinem gantz väterli¬
chen , gnädigen , guten , liebreichen

Willen widerstrebet habe ! Ver¬

gib mir solchen meinen Ungehor¬

sam , und rechne mir denselben
nicht zu . Nimm aber an zur
Bezahlung den vollkommenen

Gehorsam deines lieben Sohns
JEsu Christi , welcher deine »

heiligen Willen vollkömmlich

erfüllet hat . Gib mir , daß ich
gefinnet sey , gleichwie mein

HErr Christus , und daß ich
seinen Sinn haben möge . Gib

mir ein gehorsames Hertz ,deinen
Willen -zu thun , daß mir aller

wohlgefalle , was dir wohlgesäl -
let . Gib , daß ich erkennen

möge , daß das meine höchste

Seligkeit sey , wollen , was d »

wilt ; und daß das meine höch¬

ste Unseligkeit sey , nicht wollen ,
was du wilt . Denn so ich nicht

gütiger und allein weiser j will , was du wilt ; so will ich

GStt ! Ich dancke dir von Mn eigen Übel und Verderben .
j Darum

- k !- .

l !

L - -

- V ..-



IllClass.

OSL
«N - inj,

ü « /-E

§tL
fi il

des heiligen Willen GOttes . 17 -

^ LüKlj,
b ^ ltiid

t» M !o
Ä « » st
ü üil.M1
r -ÄÄil
^chl .'«>»
1 pÜiE
KLÄ
M A
s . Ä ^
>»!>»!« "
»M '
ü )!>>iN ^

>.-6?

Daruni behüte mich vvr mn
ykM eigenen Willen ; und daß
ich auch nicht des SatansWil ' en
vollbringen möge , und des bö¬
sen Feindes Werckzeug sey ; son¬
dern heilige meinen Willen , mei¬
ne Seele , meinen Geist , und
meine « : Leib durch und durch ,
daß ich ein Werckzeug und Ge
säß des Heiligen .Geistes und
der Gnaden sey , und nicht ein
Gesäß sey des Zorns und Werck -
M des Satans . «Gib mir
ein solch Hertz , daß ich mich
freue , deinen Willen zu voll¬
bringen , und mich dir gantz
undgarzu ergeben in Liebe und
Leid / im Leben und Tod ; daß
ichmichnicht überhebe in guten
Lagen , undimErentz nicht ver
M . Gib , daß dein Wille
meineFrende und Wohlgefallen
sey, und daß ich gewiß glaube ,
es müsse mir alles zum Besten
und zur Seligkeit gedcyen , was
mir nach deinem Willen wi
dersähret . Gib mir Geduld ,
deinen göttlichen Willen in
allen Dingen zu leiden und zu
thun , wie David sprach : Wer¬
de ich Made finden pur dem
HERRN ; so wird er mich
wieder holen - Wird er aber
sagen : Ich hab ; nicht Lust zu
David ; siebe , hie bin ich . Er

empfangen von der Hand des
HErrn ; warum woiten wir das
Böse nicht anst) annehmen ?
Ach barmhertziger GOTT , gib
mir auch , daß ich alles in deinen
Willen stelle . Und wenn ich et¬
was bitte , das wider deinen
Willen ist ; so wollest du mir ja
meine Schwachheit und Thor¬
heit zu gutehalten , und M inen
Willen hindern : dagegen aber
durch mich , und in mir , und an
mir deinen Willen vollbringen ,
- aß ich also mit meinem Willen
seyn möge wie d . e heiliger En¬
gel im Himmel , vmie Hkerschaa '
ren , die deinen Willen m -t Freu¬
den thun und ausrichten , durch
den allerheiligsten Will n mei¬
nes Erlösers JESU CHristj .
Amen .

xvn . Gebet um zeitliche
und ewige Wohlfahrt .

° V4 -
gkllmachtlger , barmhertziger

GOtt , lieber Pater ! Ich
dancke dir deiimthiglich , daß du
mied armen Sünder zu deinem
Erkäntnis : hast kommen lassen ,
und dein -n , lieben Sohn IEsum
Christum , miserli einigen Erlö¬
ser , Heiland und Trost mir ge -
offenbaret , und für mich armen
verdammten Menschen hast las-

chue , wie es ihm nesället . Also ' sen leiden und sterben , auf daß
sprach auch der geduldige Mann Ich durch seinen Tod und Ver -
Hiob : Der HErr Hais gegeben ; dienst ewiglich lebe . Ich bitte
der HERN hats genommen , dichstiebcr Vater , dn woll st mir
DerNamedes HErrn sey gebe - um desselbiqen heiligen bittern
»rdeykt. Haben wir das Gute Leidens und Sterbens wtten

' ( M ) r gnä -
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gnädig u id barmherzig seyn ,
und mir a !Ie meine Sunde ver¬
geben . Wollest mich in diesem
Glauben und Trost bis an mei¬
ne letzte Scmide gnadiglich er¬
halten , mich mit deinem Hei !i>
gen Geist erleuchten , daß ich in
diesem Erkaatniß von Tagzu
Tag möge wachsen und zuneh¬
men , und mein gcmtzes Leben
nach deinem göttlichen Willen
Christlich möge zubringen . Auch
wollest du , lieber Vater , bey mir
bleiben , und meinen Leib und
Seele heiligen zu deiner Woh
nung und Tempel , und mich zum
ewigen Leben gnädiglich erhal¬
ten . Auch wollest du , lieber
Vakev , meinen Beruf und
Nahrung segnen , und mir deine
Gnade geben , daß ich darin mö
ge thun , was recht ist , und den
Glauben und gut Gewissen be¬
halten . Gib mir ein gnügsam
Hertz , daß ich mir an deinem Se¬
gen und Gaben , so du aus Gna¬
den bescherest , begnügen lasse .
Denn es ist ein grosser Gewinn ,
gottselig seyn , und sich begnügen
lassen . Das wenige , das ein
Gerechter hat , ist besser , denn das
grosse Gut vieler Gottlosen .
Du , HERN , kennest die Tage
der Frommen ; und ihr Gut wird
ewiglich bleiben . Sie werden
nicht zu schänden werden in der
bösen Zeit , und in der Theu
vunq werden sie genug haben
Von dem HErrn wird eines
frommen Mannes Gang gefyr
dert , und der HErr hast Lust zu

seinen Wegen . Färek er , so
wird er nicht weggeworfen , son¬
dern der HERN hält ihn bey
der Hand . Siehe , des HErrn
Auge siehet auf die , soihnsürch -
ken , und die auf seine Güte hof¬
fen , daß er ihre Seele vom To¬
de errette , und erwehre sie in der
Thenrung . Du wollest auch ,
lieber GOlk und Vater , » ufere
fromme Obrigkeit und unser lie¬
bes Vaterland stauen und behü¬
ten vor falscher Lehre , vor Krieg ,
Pestilentz und theurer Zeit .
Wollest auch mich , mein Weib ,
meine Kinder » und alle fromme
Christen an Leib und Seele se¬
gnen und behüten , und mein
gautzes Haus , und alles , war ich
habe , durch den Schutz deiner
heiligen Engel , vor den unreinen ,
schädlichen und lügenhaften
Teufeln und bösen Geiste ; n , und
allen ihren Werckzeugen gnä¬
digste!) schützen und bewahren ,
durch IEsmn Christunh .unsern
HErrn . Amen .

M

XVIII . Gebet wider die
Anfechtung des .Sakans .

.
9s -

armhertziger und gnädiger
G6tt , der du uns in dei¬

nem Wort so treulich warnest
vor des Teufels Trug und List ,
und besiedlest uns nüchtern zu
seyn , und zu wachen , weil der
Teufel umher gehet , wie ein
brüllender Löwe , und suchet , wel¬
chen er verschlinge . Item : Wa¬
chet und betet , daß ihr nicht in

An -
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Wftcbtung fallet . Der Geist , höllischen Schlangen den Kopf
-st willig ; aber das Fleisch ist ! zertreten . Dn hast ja denFür -
schwach ! Ich klage und bekcn - j sten dieser Welt überwunden ,
l>c dir , daß ich vst durclnueine ^er hat nichts an mir und allen

deinen Gliedern . Du hast ja ,
o HErr Christe , dem starcken
Gewapneten seinen Harnisch qe »
nommen , darauf er sich verließ ,
und den Raub ausgetheilet .
Du hast dem Starcken seine Ge -
fangene los gemacht , und dem
Riesen seinen Raub genommen .
D » hast uns errettet von der
Obrigkeit der Finsterniß , und
versetzet in dein Reich . An dir
haben wir ja die Erlösung durch
dein Blut , nemlich die Verge¬
bung der Sünden . Du hast
ausgezogen die Fürstenthüme
und die Gewaltigen , und sie öf¬
fentlich Schau getragen , und
einen Triumph aus ihnen ge¬
macht durch dich selbst . Du
hast durch den Tod die Macht
genommen dem , der des Todes
Gewalt hat , das ist , dem Teufel ,
und hast erlöset die , so durch
Furcht des Todes im gantzen
Leben Knechte seyn musten . Du

Sicherheit und Nachlässigkeit
dem Satan Ursach gegeben ha
be, mich zu versuchen , mein Ge¬
nusse » zu ängsten und zu plagen ,
ih n auch Thür und Fenster aus
g than . Ick) bitte dich hertz -
lich , vergib mir diese meine Si¬
cherheit , und gib mir Christliche
Vorsichtigkeit und Klugheit ,
das mich der Satan , der sich in
einen Engel des Lichts versieben
kann , nicht mit seiner List , wie
die Evam , bekriege und abfüh¬
re von der Einfalt in Christo
JEsu ; daß er mich nicht möge
sichten wie den Wcitzen ; daß er
mich nicht durch Geitz , Hoffart
und Wohllust , als durch seine
Stricke , in grosse Sünde , ins
Verderben und in Verzweife¬
lung stürtze - Ach stärcke mich
mit deinen « Geist , daß mein
Glaube nicht aufhöre . Laß das
glimmende Töchtlein meines
Glaubens nicht verlcschen , noch
das ze ' drochenr Rohr vollends hast allen Gläubigen Macht ge -
zerbrechen . Sey du mein Licht ! geben über Schlangen und
und mein Heil , daß ich mich !Scorpionen , und überalle .Ge -
» icht fürchte . Sey du meines ^walt des Feindes , und gesagt :
Lebens Kraft , daß mir nichts Auf den Löwen und Ottern
graue . Laß mich unter dem swirst du gehen , und treten auf
Schirm des Höchsten sitzen , und die jungen Löwen und Drachen .
unter dem Schatten des All
mächtigen bleiben . O du mei -
ue Zuvc - ficht , meine Stärcke ,

Ach meinGOtt und HErr , laß
mich starck seyn in dir , und in
der Macht deiner Stärcke - Le -

meine Bura , mein GOtt , aufs ge mir an den Harnisch GOt -
den ich hoffe ! Du hast der ! tes , daß ich bestehen kann gegen

' ( M ) ; dir
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die listigen Anlaufe des Teufels .

Stänke mich , daß ich genistet

bin , wenn das böse Stündlein

kömmt , daß ich alles wohl aus¬

richten , und das Feld behalten

möge . Umgürte meine Lenden

mit Wahrheit . ^ Zeuch mich an
mir dem Krebs der Gerechtig¬

keit , und rüste mich au ,s mit dem

Evanqelio des Friedens , aufdaß
kch bereit bin . Gib mir den
Schild des Glaubens , damit

<ch ausleschen kann alle feurige

Pfeile des Bösewichts . Setze
mir auf den Helm des Heils ,

und gib mir in meine Hand
das Schwerdt des Geistes , wel¬

ches ist das Wort GOttes . Die¬

se Waffen aber , o GOtt , must

du selbst in mir recht führen , du
must meineHand lehren streiten ,

durch dich »NUß ich siegen und
Lberwinden ; der HERR ist

mein Sieg . Du bist getreu ,

und wirst mich nicht lassen ver¬

suchen über mein Vermögen ,
sondern wirst machen , daß die

Versuchung ein solch Ende ge

Minne , daß ichs kann ertragen .

Sey du mir nur nicht schreck¬
lich , meine Zuversicht in der

Noth . Deine Wahrheit h ?

mein Schirm und Schild .
Ach HERR , in mir ist kenn

Kraft m widerstehen den mach

tigen Feinden , sondern mein .

Augen seh u nach dir . Laß

deine Kraft in mir Schwachen

mächtig seyn . HErr , auf dich

kraue ich , laß mich nimmermehr
zu schände « werden . Errette

IUClass.

mich durch deine Gerechtigkeit .
Neige deine Ohren zu mir , ei¬
lend hilf mir . Sey mir ein

starcker Fels und eine Burg ,
daß du mir helfest , denn du

bist mein Fels und meine Burg .
Um deines Namens willen

wollest du mich leiten und füh¬
ren . Du wollest mich aus dem

Netze ziehen , das sie mir gesteh
let haben , denn du bist meine

Stärcke . In deine Hände be¬

fehle ich meinen Geist , du hast
mich erlöset , du getreuer GOtt .

Ich hoffe darauf , daß du so
gnädig bist , und mein Hertz
freuet sich , daß du so gern hil¬

fst . Ich will dem HErrn sin¬
gen , daß er so wohl an mir

thut . Behüte mich , HErr ,
wie einen Augapfel im Auge ,

beschirim mich unter demSchat -
jen deiner Flügel . Wenn mir

angst ist ; so rufe ich den HErrn

an , und schreye zu meinem
GOTT : so höret er meine

Stimme von seinem Tempel ,

und mein Geschrey kommt vor

ihn zu seinen Ohren . Gib

mir , o HErr , den Schild des

Heils , deine rechte Hand stärcke
mich . Und wenn du mich de¬

müthigest , machest du mich groß .

Mine Augen sehe » stets zu

ocm HErrn , denn er wird mei¬

nen Fuß aus dem Netze ziehen .
Wende dich zu mir , und sey

mir gnädig . Der HERR ist
meine Stärcke und mein Schild ,

a » f ihn hoffet mein Hertz , und

mir ist geholfen , , und mein Hertz
iß

-,Ä ^
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M Class. wider die Anfechtung des Satans . i8z
iß frvlich , und ich werde ihm
dancken niit einem Liede . Der
HErr wird seinem Volck Kraft
geben ; der HErr wird sein Volck
segnen mit Frieden . Da ich
den HCrrn suchet , antwortet
er mir , und errettet mich aus
aller meiner Furcht . Welche
ihn ansehen und anlaufen , de¬
rer Angesicht wird nicht zu
schänden . Da dieser Elende
rief , hörets der HErr , und
half ihm aus allen seinen Nö¬
then . Der Engel des HErrn
lagert sich um die her , so ihn
fürchte » , und hilset ihnen aus .
Wenn die Gerechten schreyen ;
so hörets der HErr , und erret¬
tet sie aus aller ihrer Noth .
Verwirf mich nicht , HERR ,
M deinem Angesicht , und nimm
deinen Heiligen Geist nicht von
mir . Tröste mich wieder mit
deiner Hülse , und der freudige
Seist enthalte mich . Mein
lieber GOtt und Vater , du
wollest deine Barmhertzigkeit
und Güte nicht von mir wen¬
den , laß deine Güte und Treue
mich allewege behüten . Denn
es hat mich umgeben Leiden
ohne Zahl . Es haben mich mei¬
ne Sünden ergriffen , daß ich
nicht sehen kann ; ihrer ist mehr ,
denn ich Haar auf meinem
Haupte habe , und mein Hertz
hat mich verlassen . Ich bin
arm und elend ; der HErr aber
sorget für mich . Du bist mein
Helfer und Erretter , mein
GOtt , verzeuch nicht . Wirf

dein Anliegen auf den HErrn ,
er wird dich versorgen , und den
Gerechten nicht ewig in Unru¬
he lassen . Sey mir gnädig ,
GOtt , sey mir gnädig , denn auf
dich trauet meine Seele , und
unter dem Schatten deiner
Flügel habe ich Zuflucht , bis
das Unglück vorüber gehe . Ich
rufe zu GOtt dem Allerhöch¬
sten , zu GOtt , der meines Jam¬
mers ein Ende machet . Schaf¬
fe uns Beystand in der Noth ,
denn Menschen - Hülfe ist hier
kein nütze . Du lassest mich er¬
fahren viel und lgrosse Angst ,
und machest mich wieder leben¬
dig , und holest mich aus der
Tiefe der Erden herauf. Wenn
ich nur dich habe , so frage ich
nichts nach Himmel und Erden .
Wenn mir gleich Leib und
Seele verschmachtet ; so bist du
doch , GOtt , asiczeit meines
Hertzens Trost und mein Theil .
In der Zeit der Noth suche ich
den HErrn ; meine Hand ist
des Nachts ausgereckt , und las¬
set nicht ab . ! Denn meine
Seelewill sich nicht trösten las¬
sen . Wenn ich betrübt bin ; so
drucke ich an GOtt . Wenn
mein Hertz in Artigsten ist ; so
rede ich . Meine Augen haltest
du , daß sie wachen . Ich bin so
ohnmächtig , daß ich nicht reden
kann ; mein Geist muß forschen.
Wird denn der HErr ewiglich
verflossen , und keine Gnade
mehr erzeigen ? Jsts denn gantz
und gar aus . mit seiner Güte ,

( M ) 4 und



Gebet in allerley IUClass.
und hat die Verheißung ein
Ende ? Hat denn Güit verges¬
sen gnädig zu seyn , und seine
Darwhertziykeit vor Zorn ver
schloffen ? Aber ich sprach : Ich
muß das leiden ; die rechte
Hand des HErrn kann alles s
ändern . GOtt , tröste uns , laß i
leuchten dein Antlitz über uns ,
so genesen wir . Du speisest
michmitThränen - Drodt , und
tränckest mich ^mit grossen Mas¬
sen voll Thränen . Thue ein
Zeichen an mir , daß mirs wohl
gehe , daß es sehen , die mich
Haffen , und sich schämen muffen ,
Laßdumirbeystehest , HERN ,
und tröstest mich . Ich hatte
viel Bekümmerniß in meinem
Heryrn ; aber deine Tröstung
erquicke .' meine S ecle . Meine
Ekele ist voll Jammers , und
mein Leben ist nahe bey der
Hölle » . Ich bin geachtet gleich
denen , die zur Höben fahren
Ich bin wie ein Mann , der
keine Hülfe hat . Dein Grimm
drücket mich , und du drcngesi
mich mit allen deinen Flulhen .
Ich leide dein Schrecken , daß
ich schier verzage . Ich bin
wie ein Rohrdommel in der
Wüsten . >vje ein Käntzlcin in
den verstörten Städten . Ich
wache , und bin wie ein einsa¬
me - Voael auf dem Dache ,
vor deinem Dränen und Zorn ,
daß du mich anfgchaben , und zu
Boden gestoßen hast . Ach
HErr , du wendest dich ja zum
Gebet der Verlassenen , und

verschmähest ihr Gebet nicht .
Das werde geschrieben aus die
Nachkommen , daß du das
Leustzcn der Gefangenen erhö¬
rest , und los machest die Kin¬
der des Todes . Stricke des
Todes hakten mich umfangen ;
Angst dcrHöllen hatte mich trof¬
fen , ich kam in Jammer und
Noth . Aber ich ruft an den
Namen des HErrn : HErr , er¬
rette meine Seele , denn dabist
gnädig , und unserGOtt ist barm -
hertzig . Die mit Thränen säen ,
werden mit Freuden ernten .
Sie gehen hin und weinen , und
tragen edlen Samen ; und kom¬
men wieder mit Freuden , nnd
dringen ihre Garben . Meine
Seele wartet auf den HErrn ,
von einer Morgenwache bis
zur andern . Israel hoffe auf
den HErrn : Denn bey dem
HErrn ist die Gnade , und
viel Erlösung bey ihm , ander
wird Israel erlösen aus allen
seine » Sünden .
( Bestehe da » 52 bis auf das

Lapirel von Anfech¬
tungen im andern Buch
des wahren Christen¬
thums .)
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xix . Gebet in allerley
Trndial und Ansech «

.tung .
96 .

HfCH du barmhertziger ' , 'gnL-
< 4 diqcr GOtt , ein Vater der

j Barmhertzigkeit und GOtt al >
s lesMostes ! Jchi klage und be-
i . kenn «
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kenne dir mit reuendem - >rbrv - uu , .n , i, ^ ' ideroeii , Hai ! auch
chenem '̂ e ' tzen qa itz demüthig deinen >ieb «n Sohn nicht ge -
lich , daß ich nicht aiiew diese sandt die Menschen zu vcrder -
Vnbsal , soniern viel arösicre . den , sondern , n ei halten . Ach
Strafe mn meinen Sünden lieber Vater , erra te mich unter
ivshl verdienet habe . Darum ! diesem Creutz . Du hast mich
tvül ich deinen Zorn tragen ; denn
jch habe wider dich aesündiact .
Ich erkenne und weiß auch , daß
du mir diese Trübsal hast zuge¬
schickt , und daß sie . von deiner
Hand herkommt . Ach HErr laß
deine Hand nicht zu schwer über
mich seyn , daß ich nicht vergehe .
Ich will den Kelch gern trin -
cken, den du mir , lieber Darer ,
hast eingeschcnrkct ; laß es nur
nicht ein Kelch seyn deines
Zorns , sondern deiner Gnade .
Sey , lieber Vater , eingedenck
meiner Schwachheit , und strw

verwundet ; heile mich wieder .
Du hast mich) getödtet ; macht
mich wieder lebendig . Du hast
mich in die Hölle gesuhret ; füh¬
re mich wieder heraus . Laß
mir das Licht deiner Gnaden
wieder ' ausgehen in der Finster¬
niß , daß ich meine Lust an deiner
Gnade sehe . Du hast meine
Wunden mit scharfen Wein ge¬
waschen ; lindere mir dieselbe
mit deinem Gnaden Oel . Laß
meinen schwachen Glauben , als
ein glimmendes Tvchtlein , nicht
ansieschen ; zerbrich nicht vol -

se mich nicht in deinem Zorn ,und lends das zerstoßene Rohr . Gib ,
züchtige mich nicht in deinem daß ich dich im Creutz so licb ha «
Grimm . Sey mir gnädig , denn
ich bin schwach . Übe nicht bei
ne Gewalt wider mich , der ich
ein dürrer Halm und Stoppe !
bin . Ich kann deine Gewalt
und Zorn mcht ertragen . Ich
fürchte mich vor deiner hohen
Majestät , und beuge die Knie
meines Hertzens vor dir , und
bitte um Gnade , laß mi -b in die¬
sem Unglück nicht verderben .
Ach Vater , so es ja dein Wille
ist , daß ich bis Creutz tränen
soll ; so vollbringe deinen heili¬
gen Willen an mir , nicht mir
zum Verderben , sondern mir
zum Besten und zu meiner Se¬
ligkeit , Du hast ja nicht Lust

be , alsin guten Tagen , und das
Vertrauen zu dir habe , du wer¬
dest mitten im Creutz dein Va¬
ter - Hertz gegen mich behalten .
Stärcke meine Hoffnung , daß sie
nicht zweifele ,meine Geduld , daß
sie nicht wancke und zage . Ma¬
che mir diesen bittern Kelch
heilsam und süsse , daß ich densel¬
ben von deiner Hand aufnehme ,
und deinen Namen anrufe . Ach
lieben Vater , du hast ja gesagt :
Kann auch eine Mutter ihres
Kindes vergessen , daß sie sich nicht
erbarme über . den Sohn ihres
Leibes ? Und ob sie gleich dessel¬
ben vergaffe ; will ich doch dem
nimmermchriMgeffen , in die

( M ) ; Hän ?



186 Gebet in grossen Nöthen M Dass.
Hände habe ich dich gezeichnet .

Dichs deines Worts woilestdn ,

HErr , eingedenck seyn , und

meiner nicht vergessen . Ach

stänke meine Hoffnung , lieber
Vater . Denn du hast gesagt :

Es sollen nicht zu schänden wer¬
den alle , die auf dich hoffen .

HErr , auf dich traue ich , laß
mich nimmermehr zu schanzen
werden . Errette mich durch

deine Gerechtigkeit . Neige dei¬

ne Ohren zu mir , eilend hilf mir .
Sey mir ein starcker Fels und

eine Burg , daß du mir helfest ,
denn du bist mein Fels und

meine Burg . Um deines Na -

mens willen wollest du mich lei¬

ten und führen . Du wollest
mich aus dem Netze ziehen , das
sie mir gestellet haben , denn du

bist meine Starcke . Ich begeh¬
re dein , HErr , darum wollest du

miraushelfen ; ich kenne deinen

Namen , darum wollest du

mist ) schützen ; ich rufe dich an ,

du wollest mich erhören . Sey

du bey mir in der Noth , reiß
mich heraus , und mache mich zu

Ehren , sättige mich mit langem

Leben , und zeige mir dein . ewiges
Heil . Amen .

XX . Gebet in grossen
Nöthen und Gefahr .

97 -

Hsllmachtiger , starcker , hülfrei -
^ eher GOtt und Vater , un¬

ser einiger Trost und Zuflucht !
Du weiffest und siehest , daß wir

« tzund in grosser Noth und Ge¬

fahr seyn , und weder Rath , Hül¬
fe noch Trost wissen . Denn in

unserer Macht stehets nicht , aus

solcher grossen Noth uns selbst
zu retten . Wir wissen nicht ,
was wir thun sollen ; sondern

unsere Augen sehen - nach dir .

Dein Name heissct HErr Ze -
baoth , groß von Rath , und

machtigvvn That . Deine Hand

hat ja den Himmel ausgebrei¬

tet , und deine Hände haben das

Trockene bereitet . HErr , HErr ,

die Wasser - Wellen sind jgroß ,
und brausen sehr ; ,du aber ,

HErr , bist noch grösser in

der Höhe . Ach GOtt , du bist
ja unsere einige Zuversicht und

Starcke in den grossen Nöthen ,

die uns troffen haben . Du hast
ja gesagt durch den Mund Da¬
vids : Wenn gleich Sie Welt un¬

terginge , und die Berge mitten

lnsMeersüncken ; wenngleich
das Meer wütet und wallet , und

von seinem Ungestüm die Berge
einflelen : Dennoch soll die

Stadt GOttes fein lustig blei¬

bn mit ihrem Drünnlein , ds
die Wohnungen des Höchsten
sind . GOTT ist bey ihr drin¬

nen , » nd hilft ihr frühe , dar¬
um wird sie wohl bleiben . Ach

HErr , unser Hertz hält dir vor
dein Wort : Ihr soolltmein An¬

gesicht suchen . Darum suchen
wir nun , HErr , dein Antlitz .

Verbirge dein Antlitz nicht vor

uns , verflösse nicht im Zorn dei¬
ne Kinder ; denn du bist unsere

Hülse . Laß uns nicht , und thue
nicht
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nickt deine Hand von uns ab ,
GOtt , unser Hei !. Denn a !Ie s
Hülfe hat uns verlassen , nimm ?
du uns aber auf, HErr . Wir
hoffen aber doch , daß wir sehen
werden das Gute des HErrn
im Lande der Lebendigen . ' Dar¬
um wollen wir getrost seyn und
unverzagt , und des HErrn
harren . Du , unser GOtt , wirst
uns erhören . Du hast ja ge¬
sagt : Bey dem HErrn findet
man Hülfe ; und deinen Segen
über dein Dvlck , Sela - Dar¬
um laß lins , o lieber GOtt
und Vater , bey dir Hülfe fin¬
den . Du hast ja gesagt : Da
dieser Elende rief , hörets der
HErr , und hals ihm a » s allen
seinen Nöthen . Laß sich deine
Engel um uns Herlagern , die
wir dich fürchten , und laß uns
aushelfen . Sey uns gnädig ,
GOtt , sey uns gnädig : denn auf
dich trauet unsere Seele , und
unter dem Schatten deiner Flü¬
gel haben wir Zuflucht , bis das
Unglück vorüber gehe . Wir
rufen zu GOtt , dem Aller¬
höchsten , der unsers Jammers
ein Ende macht . GOtt , sende
von , Himmel , und hilf uns ;
GOtt , sende deine Gnade und !
Treue . Ach GOtt , du wirst
ja nicht ewig zürnen , sondern !
Gnade erzeigen . Es wird ja
nicht gar aus seyn mit deiner
Güte , und deine Verheiffung
wird ja kein Ende haben . Du
wirst ja nicht vergessen haben
rnadig zu seyn , und deine Barm - ,

hertzigkeit vor Zorn verschliessen .
Deine rechte Hand kann ja alles
ändern ; deine Hand ist ja nicht
verkürtzet . Du bist ja der GOtt ,
der Wunder thut , du hast deine
Macht bewiesen an den Völ -
ckern . Troste uns , GOtt , unser
Heiland , und laß ab von deiner
Ungnade über uns . Wilt du
denn ewiglich über uns zürnen ,
und deinen Zorn gehen lassen
für und für ? Wilt du uns denn
nicht wieder erquicken , daßssich
dein Volck über dir freuen mö »
ge ? HErr , erzeige uns deine
Gnade , und hilf uns . HErr ,
kehre dich doch wieder zu uns ,
und sey deinen Knechten gnä¬
dig . Fülle uns frühe mitzdei -
ner Gnade : ss wollen wir rüh¬
men und srölich seyn unser Le -
benlang . Erfreue uns nun
wieder , nachdem du uns so
lange plagest , nachdem wir
so lange Unglück leiden . Und
der HErr unser GOtt sey
uns freundlich , und fördere das
Merck unserer Hände . Ach
HErr , unser GOtt , schaffe uns
Beystand in der , Noth , den «
Menschen - Hülse ist hie kein nü¬
tze . Du hast ja gesagt : Er be¬
gehret mein ; so will ich ihm aus¬
helfen . Er kennet meinen Na¬
men ; darum will ich ihn schützen .
Er rufet mich an ; ' ich ihn
erhören . Ich bin bey ihm in
der Noth ; ich will ihn heraus
reiffen , und zu ' Ehren machen ;
ich will ihn ' sättigen mit langem
Leben , „und .will ihm zeigen mein

Hell .
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Heil Ach HErr , unsere Mis-
sethaten Habens ja verdienet ;
aber hilf doch um deines Na¬
mens willen - Du bist ja
Israels Trost und ihr Noth
Helfer . Du bist ja noch unter
uns , HErr , » nd wir heiffen
« ach deinem Namen . Ver
lasse uns nicht ; so wollen wir dir
ein Freuden Opfer thun , und
deinem Namen dancken , daß er
so tröstlich ist .

xxi . Gebet rn Kranck -
heuen .

92 .
Ch du barinbertziger , «madi¬

ger GStt und Barer ! Ich
klage und bekenne oir , daß ich
bis daher mein reden , so du mir
verli . hen ball , übel habe zuge¬
bracht , nicht zu deinen Ehren ,
sondern zu Vollbringung mei
nes Fleisches Lüsten . Ich ha¬
be mehr mir selber « nd der Welt
gclebet , denn dir . Ach HErr ,
wie h rtzlich leid ist mirs , daß
ich die kurtze Zeit meines Le¬
bens so übel Habs angeleget !
Darum erkenne ich nun , daß
du mich um meiner Sünde wil¬
len heimsuchest , und diese
Kranckheit zuschickest , auf daß
du mich zur Busse rufest . Du
richtest mich billig , HErr , und
züchtigest mich , auf daß ich nicht
mit - der gottlosen Welt ver¬
dammet werbe . Du erinnerst
mich durch diese Kranckheit mei¬
ner Sterblichkeit , und will mich
Ichren, daß mein Leben ein Ziel

MClass .
hat , und ich davon muß . Ach
wie gar nichts sind doch alle
Menschen , die so sicher leben !
Sie gehen dahin , und sind wie
ein Schatten ; sie sammlcn und
sorgen , und wissen nicht , wer
es kriegen wird . Und nun ,
HErr , wes soll ich mich trösten ?
Errette mich von meinen Sün¬
den . Ach HErr , ich weiß , daß
mein Leben in deiner Hand ste¬
het . Du hast alle meine Tage
auf dein Buch geschrieben , die
noch kommen sollen , und derer
noch keiner da ist . Es war dir
mein Gebein nicht verborgen , da
iev gebildet ward un Mutter -
leibe . Weil es nun dein Wille
ist , daß ich kranck seyn soll ; so
laß mich diesen deinen Willen
gern thun . Ach HErr , deine
Pfeile stecken in mir , und deine
Hand drücket mich . Es ist
nichts gesundes an meinem Lei¬
be vor deinem Dräuen ; und ist
kein Friede in meinen Gebei¬
nen vor meinen Sünden .
Denn meine Sünden gehen
über mein Haupt , und wie eine
schwere Last sind sie mir zu
schwer worden . Mein Hertz
bebct , meine Kraft hat mich ver¬
lassen , und das Licht meiner
Augen ist nicht bey mir . Denn
ich bin zu Leiden gemacht , und
mein Schmertz ist immer vor
mir . Ach mein KOtt , bewah¬
re meine Seele vor allen An¬
fechtungen . Laß diese meine
leibliche Kranckheit seyn eine
Artzeney meiner Seelen , daß

meine

Gebet .
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meine Seele dadurch gesund
werde . Bewahre ja mein Hertz
und Sinn in und durch den
Frieden meines HErrn JEsu
Christi . Bedecke mich mit dei¬
nem Schirm und Schild wi¬
der alle feurige Pfeile des
Teufels . Du missest ja ,
HERN , daß ich deiner Hände
Merck bin , daß du mich aus Lei¬
men gemacht hast . Wir sind
Thon , du bist unser Töpfer ; ach
wie bald bin ich zerbrochen !
Darum schone meiner , o lieber
HERN , du wirst ja nicht ver¬
werfen und im Zorn zerbrechen
das Merck deiner Hände - Du
hast mich ja aus Mutterleibe
gezogen , und bist meine Zuver¬
sicht gewesen , da ich noch an
meiner Mutter Brüsten war .
Tu bist ein Ursprung und
HErr meines Lebens , und Hafts
Macht wieder zu nehmen , wenn
duwilt . Ists nun dein Wille ;
so,thue die Barmhertzigkeit an
mir , n ie an dem Könige Hiskia ,
welchem du sunfzehen Jahr zu
seinem Leben zusetztest . Sie¬
he , um Trost ist mir sehr bange ,
nimm dich meiner Seelen hertz -
lich an , daß sie nicht verderbe ,
und wirf alle meine Sünde hin¬
ter dich zurück . Ist mir diese
Kranckheit nicht zum Tode ; so
richte mich wieder aus, und heile
mich , HERN , denn ich bin sehr
schwach . O du himmlischer
Artzt , HERN JESU Christe ,
nimm mich IN deine Cur , linde
re meine Schmertzen ,. .und . hei¬

le mich durch deine Wunden .
Laß dein bitter Leiden und Ster¬
ben meine Artzeney seyn . HErr ,
laß mich deines Kleides Sautn
anrühren , das i ' '., dein Wort
und Sacrament , darein du
dich verkleidest , und heile mich ,
daß ich durch deine Kraft , die
von dir ausgehet , gesund wer¬
de . Ists aber ja- dein Wille ,
daß ich durch diese Kranckhcit
hingehen soll den Weg aller
Welt ; wohlan , so bin ich nicht
besser denn meine Väter . So
laß , HERN , deinen Dienerin
Friede fahren , wie du gesagt
hast . Denn meine Augen ha¬
ben deinen Heiland gesehen ,
welchen du bereitet hast vor al¬
len Völckern , ein Licht zu erleuch¬
ten die Heyden , und zum Preis
deines Volcks Israel .

Drey kurtze Geber in
Todes - Noch .

XXH . Das erste Gebet,
zu GOtt dem Vater .

99 -
Hfllmächtiger GOtt , ein Va -

tcr der Barmhertzigkeit und
GOtt alles Trostes ! Erbarme
dich mein , wie sich ein Vater
über seine Kinder erbarmet . Ge -
dencke an das theure Wort , das
du gesagt hast : Meine Barm -
hrrtzigkeit ist groß . Gedruckt,
daß dein lieber Sohn , JESUS
CHristus um meinet willen tst
Mensch worden . Gcdencke ,
daß du die Welt also aeliebet

' hast.



» 9 ? Gebete in Tvdes - Noth . . MClass.
haft daß du dnnen -' l ' igc
Sohn haftj gegeben , au « daß
alle , die an ihn Glänben , » iLt
verloren werden , orwern das
ewige Leben haben . In diejtin
Glauben kommt meine Seele
Mdir , und bringet mit sich bei
mnliebenrSohn , JEsum (thu
stnm , welchen dumirgeschencket
haft ; um desselben willen wol¬
lest du an mich gedencken , und
mich zu Gnaden annehmen .
Dir befehle ich meine Seele .
Laß mich . dein liebes Kind , ewig
lich in deiner Gnade bleiben ,
und thue Barmhertzigkrit an
mir , weil ich noch lebe , und
wenn ich sterbe , um deines lie
den Sohns ,unsers HErrnsIEsu
Christi willen . Amen .
xxm . Das andere Ge¬

bet in Todes -Noth zu GO tt
dem Sohn .

los .

L^ Err JEsu Christe , meinei -
niger Trost und Hülfe , der

hindurch zum ewigen Leben .
Gedenck , daran , daß ich dein
armes Schäfiein bin , und du
mein getreuer Hirte . Nimm
mich auf deine Arme , und tra¬
ge mich ins Frenden - reiche Pa »
radis . Laß mich auch dein
freundlich Angesicht und deinr
Herrlichkeit sehen . Amen .

XXIV . Das dritte , zu
GLtt dem Heiligen Geist .

loi
GOtt Heiliger Geist , du
einiger Trost aller Be¬

trübten ! Starckc und tröste
mein kleinmüthiges und traun«
ges Hertz . Bewahre meinen
Glauben , den du in mir wirckest ,
und laß das glimmende Tvcht -
lein nicht ausleschrn . Behüte
mich vor des bösen Feindes An¬
fechtungen , laß mein Hertz vor
dem Tode nicht erschrecken noch
verzagen , wehre aller Unge¬
duld , und mache mich willig ,
GOtt meinem HErrn , gehor -

L - »

du meine Kranckheit hast getrg - ! sam zu seyn . Hilf mir mein
gen , und bist um meiner Sün - i Leben selig und Mich beschließ

:> « dir

Ädiijli sicslMt
Ä in Lai
lÄiidüiri

de willen verwundet ! Du Lamm
GOttes der du trägst die Sün¬
de der Welt ! Sey du .meine
Gerechtigkeit , meine Heiligung
und meine Erlösung . Helle
meine Schmertzcn durch deine
Wunden , laß dein unschuldiges
Blut an mir nicht verloren
seyn , nimm deinen Heiligen
Geist nicht von mir . Verlaß
mich nicht in meiner letzten
Noth , sondern hilf mir bald

sen , bewahre mein Hertz und
Sinne in dem Frieden meines
HErrn JEsu Christi . Und
wenn ich nicht mehr reden kann ,
so bewahre und versiegele das
Gedächtniß des heiligen Na¬
mens JEsu Christi in meinem
Hertzen , und laß mich in drmsel «
den selig entschlafen . Amen .

'̂ lrrrü kW

XXV . Gebet um Geduld
in grossem Creutz .

isr . Ach
ßu
lKk
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III Class. Gebet un : Geduld in grossem Creutz . ' iz>r
i°2 . gegen seine Kinder . Ach lie¬

ber Vater , wie kann sich meine
Vernunft in dis dein Regiment
so garnicht schicken , daß ich gc «
duldig sey in Trübsal , frölich i«
Hoffnung , da ich doch das Joch
Christi trage , weiches ich wil -
liglich , ja mit Freude » tragen
solle , und nicht gezwungen . Al¬
le Züchtigung , wenn sie da ist ,
düncket sie mich nicht Freude
seyn , sondern Trübsalda sie
doch hernach giebt eine sriedsa -
meFrucht der Gerechtigkeit de¬
nen , die dadurch grübet sind .
Darum gib mir Geduld , s
freundlicher Vater . Laß die
Anfechtungen dein Wort nicht
aus meinem Hertzen reisten , den
Glauben schwachen , das Gebet
dämpfen , Ungeduld und Unfrie¬
de in meinem Hertzen erwecken .
Ach hülsreicher GOtt , laß mich
nicht wider dick murren . Greiff
mich auch , lieber Vater , nicht
zu hart an , gedencke , daß ich
Staub und Asche bin , daß mei¬
ne Kraft nicht steinern , noch
mein Fleisch eisern ist . Ach
HErr JEsu Christe , getreuer
Hohenpriester ! Du bist ja in
allem versucht , in dem wir ver¬
sucht werden , du wirst ja mit
meiner Schwachheit Mitleiden
haben . Laß mich Barmher -
tzjgkeit und Gnade finden zu
dieser Zeit , da mirs noth ist .
Starcke meine müden -Hände ;
erhalte die strauchlende Knie ,
daß ich nicht wancke ; sage zu mei¬
nem vertagten Hertzen ; Dein

GOtt

asCH getreuer , gnädiger , barm
A hertziger GOtt , geduldig
und von grosser Güte .' Ich er
kenne , daß du mir dis Creutz
auferleget und zugeschicket hast ,
ausiLiebe und laicht- ,'ansx Haß .
Denn welche du , HERN , lieb
hast , die züchtigest du , und stäu¬
pest einen icglichen Sohn , den
du aufnimmst . Du verletzest
und verbindest ; duzerschmeissest ,
und deine Hand heilet ; du tob¬
test und machest lebendig ; ernie¬
drigest und erhöhest ; fuhrest in
die Hölle und wieder heraus .
Du führest ja deine Heiligen
wunderlich . So du will leben¬
dig machen , tobtest du zuvor ; so
du wilt zu Ehren bringen , so
demüthigest du erst ; so du wilt
erfreuen , so betrübest du zuvor .

- Du züchtigest die Deinen wol ;
> aber du giebst sie dem Tode nicht-

Duhast mir , lieber Vater , den
Geduld - Spiegel deines lieben
kohns -vorgestellet , und befoh¬
len , desselben Fußstapsen nach -
i »solgen . Ach ich armer Knecht
bin ja nicht besser , denn mein
HErr . Er ist durch Leiden in
seine Herrlichkeit eingegangen ;
B mir , daß ich ihm also folge ,
und durch Trübsal ins Reich
GOttes eingehe . Gib mir , daß
ich bebencke , daß alle , die iu
Christo JEsu gottselig leben
sollen , müssen Verfolgung lei
den. Ach laß mich deine Züch

- ngung erdulden , denn dadurch
" bittest duj -bich als ein Vater



II2 Creutz - Gebet . M'
mCIass. <

GOTT ist König . ün biii ja
allein der Müden Krall der
Schwachen Stärcke , ein Schal
tenvor der Sonnen - Hitze . mei¬
ne Zuflucht vor dem Ungewit -
ter . Und weil es ja dein Wil¬
le ist , daß ich hie eine kleine Zeit
leiden lund traurig seyn soll ; «so
verleihe mir Geduld , und stär -
cke mich , zu überwinden alles ,
was mir der Satan und die
Welt durch dein Verhängniß
zu Leide thut . Laß mich durch
Stille seyn und Hoffen starck
seyn , daß mir geholfen werde ,
daß ich im Glauben darreiche
die Tugend , in der Tugend Ge¬
duld , in der Geduld Gott¬
seligkeit , damit mein Klaube
rechtschaffen , und viel köstlicher
erfunden werde , denn das ver¬
gängliche Gold durchs Feuer
bewähret . O GOtt Heiliger
Geist , du liebliches Freuden -
Oel ! Erfreue mein Hertz , und
laß mich im Glauben anschauen
die künftige Herrlichkeit , de¬
rer dieser Zeit Leiden nicht
werth ist . Du bist der Geist
der Herrlichkeit , welcher über
allen Verfolgten undVerschmä -
heten ruhet . Du wirst mein Leid
in Freude , mein Creutz in Ehre ,
meine Schmach in Herrlichkeit
verwandeln . Das gläube ich ,
dazu hilf mir ewiglich . Amen .

loi - .M 'ALArmhertziaer bimmlischer
V Vater ! Ich erinnere ^ " '

! dich - in meinem langa -im « ^ ii^
aen trriM deiner gnädigen
Vcrheistnvg und Zusaee , da '- >r ^
du sprichst : Rufe mich an .1g « st« ,
in der Zeit der Noth ; so ^ LL
will ich dich erretten : so svlt 7 " .
du mich preisen . Befiehl dem s -
HERRN deine Wege , und
hoffe auf ihn , er wirds wohl
machen . Wirf dein Anlie - . 7
gen aus den HERRN , der 7
wird dich versorgen , und den 7 «

Gerechten nicht ewiglich juss tri >. .

XXVI . Creutz - Gebet,
wenn GOtt die Hülfe lange

verzeucht .

Unruhe lasten
ibn allezeit , lieben Leute , , ,
schüttet euer Hertz vor ihm ^ .' '
aus , denn GOTT ist unsere ? - '.̂
Zuversicht - Ach HERR . du ' ^ ,«
hast ja zugesagt , zu erhören . ' ?
Dein Wort spricht ja r Du7^ '^ -
giebst ihm seines Hertzens -''HM - e
Wunsch , und weigerst nicht , ' n
was sein Mund bittet . E < : Ä2m >
bittet dich ums Leben ; so - rZtiiLn
giebst du ihm langes Leben ÄrM

Zimmer und ewiglich . Welche ilki
ihn ansehen und anlaufen , de ' Liüuj,,
rer Angesicht wird nicht zn ' ^ z ^
schänden . Er begehret meinzst ^ s.
so will ich ihm aushelfen . iv, ^ ' 'Er kennet meinen Namen .
darum will ich ihn schützen . ^ "
Er rufet mich an ; so will ich E°
ihn erhören . Ich bin bey ^ ^
ihm in. der Noth , ich will ihn ^ ,.M
heraus reiste » , und zu EhreN !. ^ ^
machen . Der HErr ist nahe -,2 "-

al « >
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allen , die ihn aurusen , allen , die
ihn mit Ernst anrufen . Er
thut , was die Gottesfürchkiqcn
begehren , höret ihr Geschrey ,
und hilft ihnen . Wahrlich ,
wahrlich , ich sage euch : Was
ihr den Vater iu meinem Na¬
men bitten werdet , das wird er
euch geben . Bittet , so werdet
ihr nehmen ; suchet , so werdet
ihr finden ; klopfet an , so wnd
euch aufgechan . Denn wer da
bittet , der nimmt ; wer da suchet ,
der findet ; wer da anklopfet ,
dem wird ausgethan . Höret
doch , was der ungerechte Rich¬
ter spricht : Ich will dieser Wit¬
wen helfen , daß sie mich nicht
mehr überlaufe . Solte GOtt
nicht leine Auserwehltcn erhö¬
ren so Tag und Nacht zu ihm
schreyen , und Geduld darüber
haben ? Wahrlich , ich sage euch ,
er wird sie erhören , und wird sie
bald erhören . Ach gnädigster
Vater , dein Wort spricht ja :
Wenn die Gerechten schreyen ,
so hörets der HErr , und erret
tet sie aus aller ihrer Noth .
Der HErr ist nahe bey denen ,
so zerbrochenes Hertzens sind ,
und hilft denen , so zerschlagene
Gemüther haben . Der Gc >
rechte muß viel leiden ; aber der
HERN hilft ihm aus dem allen
Ich habe dich ein klein Augen
blick verlassen ; aber mit grosser
Barmherzigkeit will ich dich
wieder sammle « . Ich habe
wein Angesicht im Augenblick
bes Zorns ein wenig vor dir

verborgen ; aber mit ewiger
Gnade will ich mich dein erbar¬
men . Ach lieber GOtt , gnädi¬
ger Vater , mich lassest du ersah »
ren viel und grosse Angst .
Mein Leben hat abgenommen
vor Betrübniß , und meine Zeit
vor Seuchen . Das Gesicht
vergehet mir , daß ich so lange
harren muß auf meinen GOtt.
Ach HErr , wie lange wilt dn
mein so gar vergessen ? Wie
lange verbiegest du dein Antlitz
vor mir ? Wie lange soll ich
sorgen in meiner Seelen , und
mich ängsten in meinem Her¬
yen täglich ? Wirst du denn ,
HErr , ewiglich verflossen , und
keine Gnade mehr erzeigen ?
Isis denn gantz und gar aus
mit deiner Güte , und hat die
Verheissung ein Ende ? Hat
denn GOtt vergessen gnädig zu
seyn , und seine Barmhertzig »
keit vor Zorn verschlossen ?
Aber , HErr , ich will das gern
leiden , deine rechte Hand kann
alles ändern . Nach dir , HErr ,
verlanget mich , mein GOtt ,
ich hoffe auf dich , laß mich
nicht zu schänden werden , daß
sich meine Feinde nicht freuen
über mich . Denn keiner wird
zu schänden , der dein harret ;
aber zu schänden müssen sie
werden , die losen Verächter .
Ach HERR , du bist ja getreu ,
laß mich nickt versuchet werden
über mein Vermögen ; sondern
mache , daß die Versuchung und
mein Creutz ein solch Ende ge -

( N ) Win -
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winne , daß ichs kann ertragen .

Du bist ja der allmächtige

HErr , des Ha ..d nicht verkür -

tzet ist , dir ist ja nichts unmög
jich . HERR Zcbaoth ist dein
Name , groß von Rath und

mächtig von That . Du bist

ja der Trost Israel und ihr
Nothhelfer . Warum stellest du

dich , als wärest du ein Gast
im Lande , und als ein Fremder ,
der nur über Nacht darin

bleibt ? Warum stellest du

dich als ein Held , der verzagt

ist , und als ein Riese , der nicht

helfen kann ? Du bist doch ja
unter uns , und wir heiffen nach
deinem Namen , verlaß uns

nicht . L HERR , nach allen
diesen deinen Verheissungen

und wahrhaftigem Wort laß
mir Elenden und Armen , der

ich lange vor deiner Gnaden «

thür aufgewartet und ange -

klopfet , Gnade , Hülse und

Trost wiederfahren : so will ich

dir ein Freuden - Opfer thun ,
und deinem Namen dancken ,

daß er so tröstlich ist . Amen .

bin in grossen Acngsten ; Trau «

rigkeit hat mich überfallen , und

Leiden ohne Zahl , nicht allein

äusserlich , sondern auch in
meinem Geiste innerlich , und

wäre nicht Wunder , daß ich
vor Leid verginge . Ach siehe ,

um Trost ist mir sehr bange ,

nimm dich meiner Seelen hertz -
lich an , daß sie nicht verderbe ,

daß der böse Feind dein Wort

nicht aus meinem Hertzen reis «

sen , und mich nicht überrede ,

an deiner Liebe und Gnade zu
zweifeln , oder dir nicht zu ver -

traueu . Ach meine Seele ist
voll Jammers , und mein Le -

xxvii . Gebet um Trost .
104 .

Du Vater aller Barm

hertzigkeit und GOTT
alles Trostes , des Zorn ein

Augenblick währet , der du

Lust hast zum Leben , und die
Menschen sehr lieb hast , bey

welchem seine Heiligen in Gna

de seyn , des Thun lauter Gü¬
te und , Treue ist ! Siehe , ich

- st

. .

: e: lN

ben nahe bey der Hollen . Ich

leide deine Schrecken , daß ich
schier verzage . Ach HERR ,
ich leide Nolh , lindere mirs .

Erleuchte mich mit deinem Licht
und Trost , daß ich in deinem

Lichte sehen möge das Licht und

dein freundlich Angesicht . Laß
mich saugen und satt werden
von den Brüsten deines Tro¬

stes , und erquicke mich , ehe

ich hinfahre , und nicht mehr

hie bin . Ach HERR JEsu
Christe ! Du hast alle müde

Seelen zu dir gerufen , sie zu

erquicken : Ach ich bin müh¬

selig und beschweret , äusserlich
und innerlich . Du bist ja
auch zur Zeit deines Leidens

traurig gewest , gezittert , geza -
get , bis in den Tod betrübet ,

Angst -blutigenSchweiß geschwi -

tzet , durch einen Engel vom
Himmel gestarckct . Darum

um

st

aÄgi-?. :
« UM ,



« tu .

ery , F

M '

! ^ itM
!l Ä

' ^ chsw

» Äß
v? « i»

!rbL ;

?. AM
r . NlSM

- iM
:.' ü !i !cA

>Ä !>j

? : ill m

nil

III Class. Geistliche Seelen - Arßeney . 195
um deiner heilige » Seelen

Angsl willen mache mich deines

Trostes theilhaftig , urd laß

mick nicht verzagen . Ach
HERR , du bist ja in deinem

höchsten Leiden mit Gallen und

Essig geträncket ; mildere mir

meinen bittern Crcntz - Tranck

Ja weil du nach deiner Aufer¬
stehung deine betrübte Jünger

besucht , ihnen deine Hänve

und Füsse , als Trost -Spiegel ,

gezeigct ; so erscheine mir auch

freundlich und tröstlich . Und
ob ich ja mit Petro fiele , mit

Thvma zweifelte ; so bitte ich .

HERR , du wollest mich nicht

lassen irre gehen , sondern bis Ver¬

lorne Schaf suchen , mir deine
Wunden zeiaen in deinen Hän¬
den und Füssen , und in deiner

Seiten , daß ich nicht ungläubig ,

sondern gläubig sey , und daß ich
mit Thvma sagen möge : Mein
HErr und mein GOTT ! Und

wenn der Satan mir seine seu

rige Pfeile ins Hertz schießet ;
daß ich ihm wieder die Nagel

und Speer , damit deine Wun¬

den eröffnet . ins Hertz schief -
sen und überwinden möge . O
GOTT Heiliger Geist , du

Stärcke der Schwachen , Trost
der Betrübten , Kraft der Mü¬

den , aller Traurigen Advocat ,

Beystand , Versicherung und

Unterpfand ! Ach stehe mir
bey , wenn mich der Satan mit

Unglauben und Verzweifelung
angreiftet , daß ich an deinen

Triade verzagen soll , darüber

sich mein Hertz ängstet , und

mit der Anfechtung kämpfet ;

mir aber derselbige Kampf viel
zu schwer wird : so stehe mir bey ,

du wahrer und höchster Tröster
in aller Noth - Sey du meine

Stärcke , mein Sieg , meine
Kraft , mein Licht , mein Heil ,

daß ich drrrch dich überwinde ,
und die Crone des Lebens da¬

von bringe . Amen , Amen .

Geistliche Seelen Artzeney
Wider die abscheuliche Seuche der Pestilentz

und andere Strafen ,

in vier Capitel verfasset .

I . Daß diese Plage eine scharfe Zorn - Ruche GGttes ftp .
II . Wie diese Plage durch wahre Busse abzuwenden .
III . Wie man dawider becensollöffenilich und in Häusern ;

mit beygefügten sonderlichen Geberlein
IV . Wie sich diejenigen , so damit durch GVrres Verhang -

niß heimgesuchet werden , trösten sollen .

( N ) -
Das
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